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Deutscher Reichstag.
- - Berlin , 2 . Mai .

Am Bundesrathstifch Staatssekretär Graf Posadowsky
und Nieberding .

Der Gesetzentwurf über die privatm Berficherungsuntcrnchm -
««gen werden auf Antrag Büsingen blos in dritter Berathung
angenommen .

Bei der fortgesetzten Berathung des Urheberrechts beantragt
Abg . Esche (natl . ) bei Paragr . 33 die Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage , d . h . Verlängerung der Schutzfrist von 30 auf
50 Jahre . Eine trefe 'Beschämung müsse den Reichstag ergreifen ,
wenn man erwäge , wie die Komponisten hier behandelt werden,
bis Männer , die dem Volke mit das Größte und Beste gegeben
haben. Herr Richter ist mit der Autorität des Herrn Hasse gründ¬
lich hereingefallen . Hasse wollte die Komponisten ausschließen und
Las Heit in den Händen behalten .

Abg . Richter (fr. Vp . ) führt aus : Der Musikring ist die
eigentliche treibende Kraft zur Erhöhung der Schutzfrist. Ich
'habe die Sache aktenmäßig studiert und gefunden , daß hier eine
vollständig falsche DarstÄlung sowohl seitens des Staatssekretärs
als des Abg . Esche gegeben werde . Der Verein deutscher
Musikalienhändler und der allgemeine deutsche Musikverein thaten
sich 1898 zu einer Zentralanstalt der Musik zusammen . Nun sagt
der Staatssekretär Herr Hasse wollte das Heft in der Hand be¬
halten , daran sei die Sache gesche 'itert . Dies ist von Anfang an
unrichtig . Der Vorstand sollte aus vier Verlegern und vier Kom¬
ponisten bestehen. Darauf wurde eine besondere Genossenschaft
der Komponisten begründet ; schließlich kam einDergleich zu Stande
Um Vorstand sollten 2 Komponisten und 3 Verleger gewählt wer¬
den . Der Staatssekretär hat hier etwas vollständig Falsches be¬
hauptet . Die Konrponisten waren in Hasse's Genossenschaft besser
gestellt, wie in einer besonderen Organisation . Ich erwarte erst
den Nachweis , daß überhaupt cm den Verhältnissen etwas erheblich
geändert wird , wenn wir die Schutzfrist verlängern . Nicht um -
sonst hat man diesen Paragraphen den Kosima -Pavagraphen ge¬
nannt , denn die einzige Komponistenfamilie , die Vortheil von ihm
hat, ist die Wagner -Familie und doch läuft die Schutzfrist für
diese bis 1913 . Als konservativer Mann kann ich Ihnen nur
empfehlen , die Schutzfrist auf 30 Jahre zu bemessen. (Heiterkeit .)

StaatssekretärNieberding führt aus : Der Abg . Richter
hat heute die ganze Frage verschoben. Er will den Komponisten
nicht zugestehen, was alle anderen dürfen , sich zu ihrem Schutze zu
organisieren . Er meinte , eine Kampfgenossenschaft sollte errichte:
werden . Er konstruierte einen Gegensatz zwischen dem Verlege »
und dem Autor . Zwischen diesen ist eine vollkommene Einigung
iUnd Verständigung erzielt . Der Staatssekretär geht im weiteren
auf die thatsächlichen Verhältnisse zwischen Verleger und Autor
ein und bemerkt, was die Frage selbst anlangt , so Handel! eS sich
darum , ob der Verdienst den Hinterbliebenen oder den Verlegern
zufalle . Das ist die Grundfrage und die Entscheidung eigentlich
nicht zweifelhaft . Tie Eiuwände Mchters führen dazu , das Recht
am geistigen Eigenthum überhaupt abzuschaffen. Auch enthalten
sie nichts NeueS . Sie sind einhundert Jahre alt und aus der
Rumpelkanrmer hervorgcholt .

Abg . Dietz (Soz . ) bemerkt : Me Verlängerung der Schutz¬
frist Ms 50 Jahre ist eine ausländische Pflanze und besteht in ro-
manischen Ländern . In Deutschland sprachen sich große Vereine
gegen die Verlängerung auf 30 Jahre ' aus . Wir werden ge-

HMLirnwcrLd.
Roman von V . Gräfin Bethnsy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten . )
(21. Fortsetzung.)

„Hat Hans Berga nicht ein Recht , stolz darauf zu fein, daß er
sich aus so kleinen Verhältnissen herausgearbeitrt hat ?" bemerkte
Emma weiter.

„ Er wird erst noch zu beweisen haben , was er kann . Es
scheint mir reichlich gewagt von der „Gesellschaft " , einem so jungen
Menschen hier «ine solche Vertrauensstellung einzuräumen . Nun ,
wenn er damit sich und die ganze GesÄlschaft in die Tinte reitet ,
mir soll es recht sein .

„Da ? thäte mir doch um seinetwillen und fiir seine brave
Mutter , die so stolz auf ihn ist, leid .

"

„Er hat ja eine fönrtltcfye Eroberung an Dir gemacht ! "

„ Er hat mir gut gefallen , und ich glaube , daß Du un¬
gerecht List .

"

Otto schwieg . Er war in einer eigenthümlichen Lage auf
diesen '. Gut , dessen Herr er doch nur durch seine Frau war . Er
liebte Emma , und daß sie emwilligte , feine Frau zu werden, hatte
ihn stolz und überglücklich gemacht. Als der erste Rausch vorüber
tvar, sagte sich Otto freilich, daß die Verhältnisse , in die er hinein -
gkheirathet hatte, schwierig genug waren . Pronowitz hatte eine
übergroße Hypothekenlast zu trogen , aber Otto ließ den Muth nicht
sinke« . Im Gegentheil , er fand eine Gemrgthuung in dem Ge¬
danken . durch eigene Arbeit und Tüchtigkeit das Gut zu heben und
Gr.mu damir zu beweisen, daß sie doch keine schlechte Partie an ihm
gemacht hatte , lind Einum war glücklich gewesen, weil sie ihn
glücklM) sah .

Tann war ein schlechteres Jrchr gefolgt ; und soviel Otto
sich auch mit gutem Recht sagen konnte, daß nicht er, sondern das

schlossen gegen 'die Verlängerung der Schutzfrist stimmm und
wenn sie angenommen wird , gegen das Gesetz überhaupt .

Abg . Träger (fr . Vgg . ) erklärt : Bei der Verlängerung
der Schutzfrist aus 30 Jahre handelt es sich um ein Kompromiß
zwischenden Anschauungen über geistiges Eigenkhum . Man nannte
uns Mnsikagrnrier , wir sind es aber nicht, aber Richter und feine
Freunde sind diesmal Musikfozialisten . Ich bin dafür , das Ur¬
heberrecht , wie das Eigenthumsrecht zu behandeln und kein Heim¬
sallsrecht zu entrirm . (Infolge der 'durch das Wolff '

sche Bu¬
reau verbreiteten Nachricht über die Einberufung beider Häuser
des Landtages herrscht im Haufe große Erregung und Un -
r u h e, überall sicht man Gruppen Ilbgeordneter in lebhafter
Unterhaltung .

Abg . Spahn (Ztr .) stellt gegenüber 'den Ausführungen
des Staatssekretärs fest, daß viele namhafte Komponisten , auch
Ansländer trotz der Schutzfrist von 30 Jahren in Leipzig verlegten.

Staatssekretär Nieder ding erklärt : Ihm sei absolut nicht
bekannt, «daß Frau Wagner oder ein anderes Mitglied der Fa -
milie Wagner bei dem Reichskanzler gewesen sei.

Abg . S ch r em p f (kons .) betont : Seine Partei werde einstim¬
mig fiir die Schutzfrist von 60 Jahren stimmen.

Nach einer persönlichen Bemerkung Mchters erfolgt die
namentliche Wstimmung über den Antrag Esche .

Mgestimmt haben 231 Wgeordnetv . Für 'den Antrag sind
107 , 'gegen denselben 123 bei einer Stimmenthaltung .

Der Antrag ist mithin abgelehnt .
Alsdann werden mehrere Paragraphen ohne weiters Debatte

erledigt .
Nach einigen Bemerkungen des Abg . Strombeck und des Ge¬

heimraths Dmrgs begründet Abg . F i s ch e r den Antrag Albrecht
auf Einfügung eines Paragraphen 39a betr . Anshebung des flie¬
genden Gerichtsstandes 'der Presse.

Abg . M ü l l e r-Sagau bogründet den Antrag auf Einfüg -
ung eines Paragraphen 39a wonach die Paragraphen , die untU
dies Gesetz fallen , nicht nach denr fliegenden Gerichtsstand abzu -
urtheilen sind.'

Wg . Spahn (Ztr .) bittet, beide Anträge abzulehnen .
Staatssekretär N i e b e r ü i n g schließt sich dem an . Die

Regierungen traten zur Lösung dieser Frage in Verbindung . Der
bisherige Verlauf berechtigt zu >der Hoffnung , daß wir in nicht
langer Zeit mit dem Vorschlag an den Reichstag herantreten , der
die erwähnten UebelstäNde zu beseitigen bezweckt . Für die Re-
gierimgen ist das Gesetz mit dem Paragraphen 39a unan¬
nehmbar.

Nack; Bemerkungen der Abgg . Heine und von Kardorff wer¬
den beide Anträge abgelehnt.

Darauf wird Vas Gesetz ohne Erörterung angenommen .
Nächste Sitzung morgen . Jnvalidengesetz . Petitionen .
Schluß 5 }4 Uhr.

r . & s . Karlsruher Bürgerausschuß.
Iorlsthung der Sitzung vom SV. April 1901.

Stadtv . Kolb beinerkt dem Stadtv . Dr . Schneider , seine
Ausführungen seien nicht geeignet , die sozialen Gegensätze zu
milden : . Er beantragt namentliche Msttmmimg über die Frage .

Stadtv . Bergmann betont die gewebliche Thätigkeit
der VolkSschulkinder, 'die auch nach der Aufhebung des Schulgeldes

Wetter schuld an dem geringeren Ertrage war , hatte er doch ein
Gefühl von Verantwortlichkeit, das viel schärfer ausgeprägt war ,
als wenn er einen , ihm von Hanse aus gehörigen Besitz verwaltet
hätte .

„ Es wird ja wieder besser werden, " tröstete ihn Emma , aber
ihn quälte die Vorstellung : im Grunde ihres Herzens denkt sie
doch , rch hätte manches anders und besser machen können.

Er hätte es unmännlich gefunden , diesem Gefühl nach außen
hin Ansdruck zu geben. Der Mann mußte das Haupt des Hauses
sein , es wäre ihm unwürdig erschienen , hätte er Emma selbst oder
anderen gegenüber zugestandm , daß er sich als Enimas Verwalter
fühlte : aber das Gefühl , daß es dennoch so war , konnte er nicht los
tverden, und se mehr er es verbarg , um so peinlicher empfand er
jeden Verlust als ein Emma zugefügtes Unrecht, um so mißtrau¬
ischer betrachtete er sie , weil er dachte : heimlich macht sie dir doch
Vorwürfe . Und gegen diese Vorstellung empörte er sich dann
wieder , weil er sich mit gutem Gewissen sagen konnte, daß er alles
that, was in seinen Kräften stand, um die Wirthschaft vorwärts
zu bringen . Dis fortwährenden inneren Reibungen machten ihn
nervös und ungerecht gegen andere, ja selbst gegen Emma , und
diese fragte sich oft, was es war , 'das den einst heiteren und arbeits¬
frohen Mann , dem sie ihr Herz geschenkt hatte , allmählich in einen
mißmnthigcn . übellaunigen Gefährten verwandelte , mit dem sie
sich manchmal nur schwer zurechtfinden konnte. Und diese Miß¬
stimmung hatte bedeutend zugenommen , seit Otto sich darüber klar
war , daß die hereindrohende Industrie ihm seinen Stand noch
schwerer machen würde . Inmitten dieser Industrie aber stand
Hans Berga , dessen Ueberlegenheit in der Schule ihn schon geärgert
hatte , wenn er sich auch 'damals mit den Sentenz tröstete : Das ist
eben ein Federfuchser, dem das Stichenhocken und die Tinten -
klexerei' schon angeboren sind, während ich ein freier Föcstecssohn
und dem wirklichen Leben gegenüber doch ein ganz anderer Lkerl
bin . Nun stand der „ Federfuchser" aber auch im „ wirklichen "
Leben und schien Lust zu haben , auch hier größere Erfolge zu er¬

der erweiterten Volksschule viele Eltern zwingen werde , ihre Kin¬
der in die einfache Volksschule zu schicken .

Stadtv . Oberle beklagt die mangelhafte VolksschuDW -
ung , die manche Gewerbeschüler auftveisen.

Oberbürgermeister S ch n e tz l e r hält die vorliegende Frage
für eine vorwiegend schultechnische, nur vom Standpunkt der so¬
zialdemokratischen Partei aus , die die ganze Kindererziehung aus
die Allgemeinheit abwälzen wolle , sei sie eine Prinz ipienfvag «.
Werde dem Anttag stattgegeben, so werde die einfache Volksschule
verschwinden . Dadurch würden aber die hiesigen Schulverhält -
nisse wesentlich verschlechtert , wie das Beispiel Mannheims be¬
weise, wo in der erweiterten Volksschule nur ein geringer Pro¬
zentsatz der Schüler die Oberklassen erreichen, die anderen die
Schule mit unfertiger Schulbildung verlassen. Außerdem liege
denl Anträge eine große Ueberschätzung dessen zu Grunde , was die
Schule überhaupt leisten könne . Die Bildung , 'die Jemand be¬
sitze, sei in 'der Hauptsache das Ergebniß ferner eigenen selbststän¬
digen Weiterarbeit in den Jahren nach der Schulzeit . Dem Fort -
bildungsbediftfniß der erwachsenen Personen nach Möglichkeit ent¬
gegenzukommen , sei eine wichtige soziale Aufgabe , weshalb Be -
sttebungen , wie die des Vereins für Volksbildung , kräfttg zu
unterstützen seien.

Daraufhin wird der Antrag in Namentlicher Abstimmung mit
48 gegen 39 Stimmm abgelehnt.

Bei der Besprechung des Voranschlags der Gewerbeschnl -
kassc tretm die Stadtverordnetm Dieb er , Schwindt ,
O b e r I e und Ostertag dafür ein, 'daß der Besuch der Ge¬
werbeschule obligatorisch gemacht werde.

Bürgermeister S i e g r r st erklärt, daß die Einführung des
Schulzwanges für die Gewerbeschulebsabsichtigt sei, bemerkt aber ,
daß dies dm Nmbau einer Gewerbeschulezur Voraussetz,mg habe,
der deshalb auch bereits in Aussicht genomnrm sei.

Zun , Voranschlag der höheren Mädchenschnlk afse bemerkt der
Stadtv . -Obmann G 0 l d s ch m i t, die Frage ; ob das Mädchen¬
gymnasium aus die Dauer a'Is selbstständige Anstalt erhaiten . wer - ^
den solle, müsse eine offme bleiben, da zu erhoffen sei , daß mit der
Zeit dm Mädchen die Erlaubniß zum Besuch der betreffendeu
Kitabenschulm ertheilt werde. Die Anregung des Stadtv . Zeis ,
in dm 'beidm oberen Klassm der höherm Mädchmschule währmd
des Winterhalbjahres an Stelle des Tanz - den Turnunterricht
wieder einzufü 'hren, will Bürgermstr . S i e g r i st in der Schul -
komtnission zur Erötterung bringen.

Beim Voranschlag der Krankenhauskaffe bittet Stadv .
E b e r l e den Krankerchausneubau möglichst zu beschleunigen .

Oberbürgermstr . S ch n e tz l e r erwidert, wegm des betr .
Geländeankanfs würdm Verhandlungm gepflogm , eine ent¬
sprechende Vorlage werde demnächst dem Bürgemusschutz zu -
gehen .

Bei der Berathung des Domnschlags der Friedhofkaffe frägt
Stadtv . Kolb an , ob die Stadt dm Platz für die Erbauung
eines Krematorsinns evmtuell unmtgeltlich zur Verfügung ftetfen
werde .

Oberbürgermstr . Schnetzler erwidert, der Stadtrath
wolle den Platz unmtgeltlich hergeben, auch werde die spätere
Uebernahme 'des Krematoriums durch die Stadt in Aussicht ge¬
nommen werden . Doch könne 'die Stadt für diejenigm , die sich
verbrennm lassm wollen , nicht größere Geldopfer bringen als für
die Anderen , die begmbm werdm.

ringen als der „freie Försterssohn" , und der Knabmärger , dieses
Unkraut , das halb vergessm in Ottos Lebmsgartm gestanden
hatte , fing an , neue Triebs zu machen , als wolle es sich allmählich
zu einem richtigm Männerhaß auswachsen.

Und einem solchen Haß nahe verwandt war die Empfindung ,
die Otto erfüllte , als Emma jetzt in so anerkennmder Weise von
HanS Berga sprach, und dabei das Uttheil ihres Mannes als
„ ungerecht" bezeichnete .

„ Nun , ein wenig mehr Menschmkenntniß als Du habe ich doch
vielleicht, " sagte er endlich , „und in keinem Fall wünsche ich einen
näheren Verkehr mit dem Schulmeisterssohn . Geschäftlich werde
ich ohnehin nichts als Unannehmlichkeitenmit ihm haben ! "

Emma wußte , daß sie am bestm that , zu schweigen, wenn
Otto so augmscheinlich schlechter Laune war , wie heut ; und als
sie ihm beim Abendessen stiller als sonst gegenübersaß , that es ihm
auch schon leid, daß er unfreundlich gegen sie gewesen war . In
der Sache selbst gab er sich ja Recht, daß er dabei rauher als nötlsig
getoefen , daran hatte Hans Berga Schuld , und das fehlte gerade
noch , daß 'der ihm auch noch seinm häuslichen Friedm störte . OHne
auf das Gespräch zurückznkommen , wollte er doch Emma wieder
freundlicher stimmen, und sie verlangte nichts Besseres , als sich ver¬
söhnen zu lassen . WaS Wunder, daß die volle Eintracht bald
wieder Mischen ihnen hergestellt war, als sie, nach dem Essen ,
Seite an Seite durch den Garten gingen und die Zauber der mond -
sckeindurchleuchteten Frühlingsnacht die Schatten verwischten, die
der Tag zwischen ihnen ĥatte heraufbeschwören wollen . Sie waven
noch jung , und ihre Flitterwochen waren noch nicht vergessen .

Als sie zurückkehrten , fagte Emma , sich an Ottos Seih ;
schniiegcnd: „ Wenn Tu Hans Berga nicht magst , braucht er ja
nicht zu uns zri kommen .

"

Statt aller Aistwort küßte er sie aber an Hans Berga
dachte er darum nicht mit freundlicherenGefühlen .

(Fortsetzung folgt.)



Sette s . Sa - NHe Presse Skr. 104 .Stadtv . Kern rügt ÄS Mißstand , daß am Friedhof eine
Wartehalle zum Schutz des Publikmns gegen die Unbilden ;ber
Witterung fehle.

Oberbürgermeister Schnetzler wird die Frage rm Stadt¬
rath zur Erörterung bringen ; in erster Linie habe aber die Lokal¬
bahn die Verpflichtung , ein Wartehaus zu errichten .

Stadtv . S ch w i « d t beklagt den Mangel einer günstigen
Fahrgelegenheit zum Friedhof .

ObeMirgernrsffter Schnetzler erwidert , daß die süd¬
deutsche Eisenbahngrsellschnft um die Konzession nachgesucht habe
zum Betrieb einer »laktrischen Straßenbahn zwischen dem Fried¬
hof und Grünwinkst , und daß die Straßenbahngesellschaft ver¬
pflichtet sei, nach dem Friedhof eine elektrische Linie zu führen ,sobald außer der Karl -Wikhelmstratze noch eine zweite Straße nachdem Friedhof angelegt sei .

Bei der Besprechung des Voranschlags der Stadtgartcnkasse
beklagt Stadtv . Willi die Bertheuerung der Taxen für die
Benutzung der Feschalleräumllchkeiten , die eine häufigere Benutz -
«ng derselben manchem Verein unmöglich mache.

Stadtvath Binz spricht sich in gleichem Sinne aus .
Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , die Taxen seien

so nieder wie in keiner anderen Stadt , sie deckten nicht einmal die
Selbstkosten der Stadt , trotzdem solle die Frage ihrer Herabsetzung
nochmals in Erwägung gezogen werden .

Stadtv . Kolb bringt die Einführung billiger Sonntag -
Rachmittagskonzerte im Stadtgarten in Anregung .

Beim Voranschlag der Badanstaltenkasse bittet Stadtv .
Heller um die Errichtung einer Badeanstalt an der Alb und
eines Schulbades für Mühlburg .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt die Erwägung der
ersten Bitte zu, die Errichtung des betreffenden Schulbades seibereits in Vorbereitung .

Stadtv . Eichhorn bittet um Abstellung verschiedenerkleinerer Mißstärrde im Drerordtbad , deren Untersuchung von
Oberbürgermeister Schnetzler zugesagt wird .

Bei der Berathuny der Schlacht - und Biehhofkaffe weistStadtv . Ulrich auf Mängel der Kühlanlage des Schlacht¬
hofs hin .

Die Voranschläge der Kasse der Kaufm . Fortbildungsschule ,der Real - «ud Äeformghmuafiumskasse , der Rralschulenkasse , der
Rhembah «kasse, der Kasse für den Arbeiter -Unterstützungsfond ,der Kaffe für das Arbeiterverstcherungsweseu und der städt .
Betrirbskrankenkaffe werden debattelos angenommen .

Schluß der Sitzung % 7 Uhr .
Sitzung vo« 1. Wat 1901 , Nachmittags 3 Zthr .

Anwesend 80 Mitglieder . Der Vorsitzende stellt zunächst fest ,daß in der gestrigen Sitzung der Antrag auf Aufhebung des Schul¬
geldes an der erweiterten Volksschule— wie sich nachträglich heraus -
gestellt habe, — nicht mit 47 gegen 40 solidem mit 48 gegen 39
Stimmen abgelehnt wurde.

Bei der hierauf folgendm Berathmig über den Voranschlag der
Spar - nnd Psandlrihkasse kommt Bürgermeister Siegrist darauf
zurück , daß Stadw .-V . Goldschnitt vorgestern beanstandet habe , daßvon den Sparkassengeldern etwa 6 Mill . Mark in Werthpapieren
angelegt wurden und legte die Grundsätze dar , nach welchen bei An¬
legung der Sparkassengelder verfahren werde. Es sei ein unter den
Sparkassenverwaltungrn ziemlich allgemein anerkannter Grundsatz ,daß etwa der dritte TheÜ der Spareinlagen in Werthpapieren an-
»ulegen fei. Hier beliefen sich nun die Einlagen avf rund 16V» Millionen
Mark ; davon seien 5' /, Millionen , also etwa der dritte Theil in
Werthpapieren , der Rest mit über 11 Millionen in Hypotheken an¬
gelegt . Seit fünf Jahren sei der Bestand an Werthpapieren beständig
verringert und dauernde Anlagen nur in Hypotheken gemacht worden .Redner erachtet eine Aenderung des bisherigen Berfahrens nicht für
zweckmäßig.

Stadtv . Werber beklagt, daß im letzten Jahr über V» Million
mehr Spareinlagen zurückgezogen, als neu angelegt worden
seien. Schuld hieran sei der Umstand, daß eine Zeit lang der
von der Sparkasse gewährte Zinsfuß zn nieder gewesen sei .Die Sparkasse dürfe nicht jeder Schwankung des Zinsfußes Folge
leisten ; das beunruhige namentlich die ärmeren Leute.

Bürgermeister Siegrist weist demgegenüber darauf hin , daßdi« Herauf - nnd Herabsetzung des Zinsfußes für die Spar¬
einlagen jeweils einstimmig, also auch mit Zustimmung d«S Vor¬
redners , vom Bürgerausschuß genehmigt worden sei. Die
Stadt könne nicht mehr Zins gewähren als fie selbst für
ihre Kapitalanlagen erhalte . Einen Zinsfuß wie ihn Hypotheken,Staatspapiere «ud Aktien bieten, Kirne man unmöglich gewähren ;daß im Vorjahre viele höheren Einlagebeträge zurückgezogen worden
seien, s« kein Anglück , da die Sparkasse doch hauptiächlich für die
Anlage der kleineren Beträge bestimmt sei. Ueberdies nehme sie das
Risiko «trvaitzer Kursverluste den Einlegern ab. In diesem Jahre
überstiegen übrigens wieder die Einlagebeträge die Rückzahlungen
erheblich ; die erster»« seien auch größer wie im Vorjahre .

Stadtv . Fetzer bestreitet die Richtigkeit der vorgestern gefallenen
Behauptung daß von Seite » der katholischen Stiftungsverwaltung der
Darlehenszmsfuß immer zuerst erhöht werde; das geschehe jeweils im
Einvernehmen mit den übrigen großen Kaffen. Wenn dann die katho¬
lische Stiftnngsverwaltung dm gefaßtm Beschluß 8 Tage ftüherin die Praxis umjetze , so sei das reiner Zufall . Im Uebrigen sei

Theater , Knust und Wissenschaft.
— Deutsche Glasmalerei -Ausstellung Karlsruhe . Die feier¬

liche Eröffnung der Ausstellung findet am kommenden Sonntag ,den 3 . ds . Ms . , Vormittags halb 12 Uhr in Gegenwart der Aller¬
höchsten Herrschaften , der Vertreter der staaMchm und städtischen
Behörden und der Aussteller im festlich geschmückten Empfangs¬
saale des Ausstellungsgebäudes statt . Für die Feier ist folgendes
Programm festgesetzt: 1 . Choral : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " , 2 . Lied : „Weihe des Gesangs " (vorgetragen von
der Liederhalle Karlsruhe ) , 3 . Ansprache des Ausftellungs -
präfidenten , Herrn Direktor Götz , 4 . Gesangsvortrag der Lieder -
Halle : „Das deutsche Lied ". Auf Allerhöchsten Befehl Seiner
Königlichen Hohen des Grotzherzogs wird sodann die Aus¬
stellung eröffnet und oin Rundgarrg durch die Ausstellungs -
räume angsteste « . Nachmittags 2 Uhr schließt sich ein gemein¬
schaftliches Mittagefien im Hotel Frttdrichshof an .

— Berlin , 3 . Mat . (TÄ .) Gestern Abend fand die Erst¬
aufführung des Johann Strauß 'schen Balletts „Aschenbrödel " im
Opernhause statt . Der Kaiser wohnte derselben eine Zeit -
lang bei und - ethettigto sich Ickbhaft am Beifall .

— Paris , 3 . Mar . (Tel .) Gestern fand die feierliche Auf¬
nahme des Chemikers und früheren Ministers 'des Aeußern ,Bert halst , in dis Akademie Frangafie statt .

Vermischtes .
— Berlin , 2 . Rai . (Tel .) lieber Aussperrungen

weg« : 'der M a i f e i e r in Berlin berichtet der „Vorwärts " : Im
TrfchlergÄverbe sind Maßregelungen in großem Umfange borge -
normnen worden . Im Lause des heutigen Vormittags hatten
sich beim Holzarbeiter -Verband 2700 Ausgesperrte gemeldet .
Weitere Meldungen gchen noch fortgesetzt eim Pie Maurer er¬

es Pflicht jeder Verwaltung , danach zu streben, daß sie für ihreKapitalien so viel Zins als möglich erhalte .Der Voranschlag dieser Kaffe wird hierauf einstimmig genehmigt.Nächster Gegenstand : Voranschlag der Wasserwerkskasse.Der Referent Stadtv . Schwindt stellt fest, daß das Wasser¬werk ein sehr glückliches Unternehmen mit bedeutenden Abliefernnge » fei.Stadtv . Heimburger ftägt an , warum ftüher zur
Bezahlung vo» Rechnungen ff» Gas - und Wasserinstallatiouen2 Monate Ziel gewährt wurde , während jetzt Baarzahlung oder
Begleichung binnen 14 Tagen verlangt werde.

Stadtbaurath Reichard erwidert , daß das lediglich im Interesseder Gleichförmigkeit mit dem bei dem stidt . Tiefbcmamt üblichen
Geschästsveffahren geschehe.

Oberbürgermeister Schnetzler stellt eine nochmalige Erwägnngdieser Angelegenheit in der Gaswerkskommisston in Aussicht und es
erfolgt sodann die einstimmige Annahme dieses Voranschlags .Nächster Gegenstand : Voranschlag der Gaswerkskasse.Das Referat erstattet Stadtv . Schwindt .Stad ». Datschauer bittet im Hinblick auf den durch die Ein¬
führung des elektrischen Lichts voraussichtlich abnehmenden Gaskonsumden Preis für Leuchtgas von 18 auf 15 Pfg . herabznsctzen.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , die Frage der Ein¬
führung eines Einheitspreise - für Leucht - und Heizgas werde erwogenwerden, sobald man genügend Erfahrungen über die Einwirkung des
elektrische» Lichts auf den Gaskonsum gemacht habe. Der Preis fürLeuchtgas könne unmöglich hernntergesetzt werden, ohne daß zugleichder Preis für das Heiz- und Kochgas erhöht werde, wenn die Stadt
nicht außerordentliche Verluste erleiden solle.Stadtv . Bat sch au er ist der Ansicht , daß bei Einführung des
Einheitspreises durch den Wegfall einer bedeutenden Zahl Gasuhren
erhebliche Ersparnisse erzielt würden.

Oberbürgermeister Schnetzler weist demgegenüber darauf hin ,daß schon jetzt Jemand , der Kochgas konsumire, gegen eine Aversal-
vergütung auch eine Flamme Leuchtgas brennen dürfe, ohne daß hier2 Gasmesser erforderlich wären. Wenn man den Preis für das
Koch» und Heizgas jetzt in die Höhe setze, so unterbinde man damit
die erfreuliche Entwicklung, die deren Konsum bisher genommenhabe. Man möge daher die Erfahrungen anderer Städtemtt dem Einheitspreis abwarten . Auch er sei überzeugt , daß mitder Zeit der Einheitspreis hier eingeführt werde, man möge aber
vorsichtig dabei zu Werke gehen .

Stadtv . Bätsch au er frägt weiter an . warum die Gasinstalla¬tionen von der Hauptleitung bis zum Gasmesser durch das Gaswerk
vorgenommen würden und nicht von Privatinstallateuren besorgtwerden dürften . Es sei unrecht, diese Geschäftsleute durch Ueber-
nahme der fraglichen Arbeit auf die Stadt zu schädigen.

Stadtbaurath Reichard entgegnet , daß die Leitungen bis zumGasmesser überall aus Gründen der Kontrolle von den Gaswerken
selbst hergestellt würden.

Stadtv . Willi kommt auf die Arbeitszeit der Feuerhaus -
arbeiter zurück, die thatsächlich nicht 8 sondern 12 Stunden be¬
trage ; die auf jede Stunde entfallende Pause die angeblich 20
Minuten , in Wirklichkett aber viel weniger betrage , müsse man
unbedingt , wie 'dies auch sonst bei kleineren Arbeitspausen ge¬
schehet zur Arbettszett rechnen . Die Löhne dieser Arbeiter mögeman zugleich mit denen der übrigen erhöhen und ihnen nicht die
sauer verdiente Hitzzulage in Anrechnung bringen .

Städtrath Weil ! verweist demgegenüber darauf , daß dieStabt für ihre Arbeiter Privilegien nicht schaffen könne ; die
Stadt gewähre 'denselben ohnehin schon durch die Ruhegehaltsbe -
rechtigung und die Hinterbliebmenversorgung , durch Ercheilung
von Urlaub ohne Lohnkürzung , durch Fortbezahlung des Lohnesin Krankhertsfällen , durch außerordentliche Unterstützungen in
Nothfällen und durch die Gewährung billiger Wohnungen weit¬
gehende Vortheile . Mit der Einführung des 8stündigen Arbeits¬
tages könne fie daher zuwarten , bis die sozialdemokratischenDruckereien , Konsumvereine ufw . ihn eingeführt hätten . Daß die
städt . Arbeiter selbst mtt ihrem Loos nicht unzufrieden seien, be-
weffe schon der große Zudrang von Arbeitern aus Privatbetriebenbei eintretenden Vakanzen im städt . Dienst .

Stadtbaurath Reichard lädt hierauf 'den Stadkv . Milli
ein , sich persönlich davon zu überzeugen , daß die Arbeitspausen
von 20 Minuten thatsächlich eingehalten würden .

Stadw . Kolb erklärt , sozialdemokratische Konftnnvereine
gäbe es nicht und in den sozialdemokrattschen SDrutferetefi fei fastüberall der Achfftundentag eingesührt .

Stadtr . Weil ! erwidert , Konsumvereine , die unter der
Leittmg von Sozialdemokraten ständen , gäbe es etwa 100 in
Deutschland . Wenn dort überall die 8stündige Arbeitszeit durch¬
geführt sei , möge Herr Kolb mtt seinem Antrag wieder kommen .

Stadtv . Edelmann ersucht um Einführung der ISttge -
mäßen lOstündigen Arbeitszeit ftir die Feuerhcmsarbeiter an
Stelle 'der 12stün !drgen .

Der Vorsitzende verweist demgegenüber nochmals da¬
rauf , daß die Arbeitszeit der genannten Arbeiter nach Abzug der
langen Erholungspausen nur 8 Stunden betrage ; immerhin sei
ihr Dienst noch ein schwerer und der Städtrath werde in Erwäg¬
ung ziehen , ob hier nicht eine Erleichterung geschaffen werden
könne , vielleicht 'durch Wechsel unter den Arbeitern hinsichtlich
der Art ihrer Beschäftigung .

Auch dieser Voranschlag wird hierauf einstimmig genehmigt .

warten zahlreiche Maßregelungert . Die Zimmerer zählten bis l
heute Mittag über 200 Ausgesperrte , jedoch wird sich 'die Zahl

'
durch

'
Meldungen voraussichtlich noch erheblich vermehren . Die

Tapezierer haben in einer Werkstatt 10 Ausgesperrte zu verzeich¬
nen . In der Metall -Jüdustrre sind in 'diesem Jahre nur vecha 'lt -
nißmäßig wenig Maßregelungen vorgekommen . Drei Betriebe
haben insgesammt 222 Arbeiter gesperrt , die zmn größten Theil
am Freirag wieder in Arbeit treten .

Berlin , 2 . Mai . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
204 . königl . preußische Klassen -Lotterie fielen 500 000 Mark aus
Nr . 19894 , 16 000 Mark auf Nr . 96913 , 10 000 Diark auf Nr .
55 258 . (Frkf . Z )

— Griesheim a. M ., 2 . Mar . (Tel .) Dcm 'den infolge des
Explosions -Unglücks noch Vermißten sind bis jxtzt acht todt auf -
gesunden , die heute Nachmittag fünf Uhr beerdigt wurden . Eine
oder zwei Personen werden noch vermißt . Die Gesamrut -
z a h l der Tottten beträgt bis heute 23 .

München , 1 . Mai . Die Verordnung sämmtficher Ministerien ,die Vereinfachung i« amtlichen schriftlichen Verkehr der Dienst¬
stellen unter sich und mtt dein Prckkikum betreffend , hebt die Unter -
würfigkeitsfonneln , „gehorsam ", „ ehrerbietig " usw . auf . Die
bisher vorgeschriebenen Formen für schriftliche Eingaben prwcrter
Sachen sind vereinfacht und ihre Nichtbeachtung soll nicht Anlaß
zur Zurückgabe oder Ablehnung der Eingabe fein . Bei amtlichen
Schreiben an Einzekbeamten ist die Weglassung aller ehrerbietigen
persönlichen Titel und Prädikate an geordnet , wenn es sich ttichr
uni persönliche Angelegenheit handelt . Eine Rchhe von Einzel -
Vorschriften 'bezweckt die Fernhaltung aller unnöthigen
Schreibereien und Erzielung möglichster Kürzung insbesondere
Anwendung urschriftlichen Verkehrs in aßen geeigneten Fällen .
Tie amtliche Schreibweise soll knapp und klar sein und dem all -
gemeinen StzraMeb rauch sich Nffchueßm und eMchtMe Zvschd - .

Deutsches Reich.* Der bisherige Gouverneur von Berlin , General vonB o m s d o r f f, an dessen Stelle der 'bisherige Chef des Militär -
kabinets v . H a h n k e tritt , wurde unter Stellung ä la suite
des 26 . Infanterie - Regiments mit Pension zur Disposition ge¬stellt . General v . Villaume trat seine Stellung als Direktor
des Centrakdepartements im Kriegsministerium an . Der Di -
cektor des Reichsmarrneamts , Contreadmttal Büchse !, wurde
zum Viceadmiral befördert .

— Der EhrengerichtshofderPatentanwälte
hielt gestern im Patentamt zu B e r I i n die erste Sitzung ab . Inder Begrüßungsrede wies der Patentamtspräses Hüber auf den
bedeutsamen Fortschritt hin , welcher durch das Gesetz infolge der
Bcseittgung der früheren schweren Mißstände bei -der Ausübungdes Vertreterberufes auf dem Gebiete des gewerblichen Rechts¬
schutz« ' sich erweist .

m ■■ « » "

^ — Potsdam , 2 . Mai . Der Kaiser trvs mn 8 Uhr mittels
Sonderzuges von Wildparkstatton hier ein und begab sich mtt den
Herren seiner Umgebung zu Pferde nach dem Bornstedter Felde ,um , wie immer am Tage von Großgörsche » [2 . Mai 1813 Schlachtder verbündeten Preußen und Russen gegen Napoleon I . ] die Be¬
sichtigung der Bataillone des 6. Garde -Regiments und der Lehr -
Jufautcrie -Bataillone vorzunchmen . Auf dem Felde fanden sichdie Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen und Johann Georg
von Sachsen , sowie 'die Herren aus dem Hauptquartier , die fremd -
herrlichen Offiziere und die Generalität ein . Nachdem 'der Kaiser
die Front der aufgestellten Bataillone abgeritten hatte , erfolgtze
Parademarsch , sowie Vorexerziren der einzelnen Bataillone , sodann
ein größeres Gefecht nn Fmer , das sich dis 1 Uhr ausdehnte .
Es waren dazu das Garde -Jäger -Bataillon , die Unteroffrzier -
schule , das Regiment Gardes -du-Corps , das Leib -Garde -Husaven -
Regiment und das zweite Garde -FÄdarttllerie -Reginrent hinzuge¬
zogen worden . Der Kaiser 'hiell Krittk ab und nahm eine große
Anzahl militärischer Meldungen entgegen , darunter diejenigen der
obengenannten Prinzen und des Erbprinzen von Hohenzollern . Es
folgte eine Parade Wer sämmtliche mävöseNden Truppmtheile .
Der Kaiser gedachte an der Spitze des 1 . Garde -Regiments nach
Potsdam zurückzukehrm und 'dos Frühsttick rm Regimentshcmse
einzimehmen , sowie dm Vortrag des neuernanntm Chefs des
Militärkabinets Generalmajor Grafen v. Hülsen-Häseler zu hören. .

Oesterreich-Ungarn .
* Wie aus Rom gemeldet wird , wurde in vatikanischen Krei¬

sen die Nachricht , daß in Oesterreich der Erzherzog -Thronfolger
Franz Ferdinand das Protektorat über dm katholischen Schul¬
verein übernommen hat , mtt großer Gmugthuung besprochen .
Man nimmt an , daß 'der Entschluß des Erzherzogs in erster Linie
auf dm Einfluß seiner klugm und energischen Gemahlin zurückzu -
führm sei . Es gewinnt dm Anschein , daß diese dem Vatikan ein
weitgehendes Entgegenkommm zeigt , vielleicht in der Hoffnung, '
daß der Vatikan in späterer Zett bei einer mögliche» Aeudermeg
der Thronfolgcordnnng in Oestereich - llngarn zu Gunsten ihrer
etwaigen Nachkommenschaft Einfluß aus üben könne . Fst . Z .

Rntzlaud.
* Heber die hiesige Finanzlage wird nach englischst Berichten

gemeldet : Es ist als unzweifelhaft feststehend anzunehmen , daß
die Reise des Niinisters D e l c a s s 6 die Auflegung einer russi¬
sche» Aulrihe in Frankreich zur erstm Folge haben wird . Ein
fester Abschluß Wer die näherm Bedingungm und die Höhe der
Anleihe ist noch nicht vereinbart worden , doch spricht man von
500 Millionen . Mit der Beschaffung dieses Betrages werdm
aber dcm russischm Finanznünister noch nicht ausveicheude Mittel
zur Verfügung gestellt fein , um eine der russischm Jndufttie
drohende schwere Krisis abzuwmdm , und es enffpricht daher nur
den vom russischm Finainzminister schon vorher gemüchtm An -
sttmgungm , wenn er jetzt hier versucht , außer dem frrmzöfischm
Markte auch noch dm englischen für russische Finanzzwecke mobil
zu machm . Zu dm Maßnahmm , die in diesem Sinne ergriffen
werdm sollen , gehört auch der Besuch des russischm Kaisers i»
England , der für Jnli geplant ist. Der Kaffer wird sich direkt
auf dem Seewege von Kopenhagm nach England begebm , wo er
u . A . auch die große Industrieausstellung in Glasgow besuchen
wird . Man hoffe in russischen Kreisen , daß diese Reffe dazu bei¬
tragen werde , die Mnergung englischer Finanzbanken gegen
rujsifche Anleihen zu Werwinden .

Spanien .
* In Barcelona in der Dorstadt Scmandres stürmte eine

2000köpsige Menge dar Maristeakloster , zertrümmerte die Bänke ,
Bilder und Altäre der Kapelle und begoß das Gebäude mit Petro¬
leum . Die Mönche flüchteten auf ' s Dach und wehrtm sich mit
Ziegeln nnd andern : Geschoß , bis sie von der Gendarmerie erlöst wurden .

In Palma (Mallorka ) wurdm im Augnstinerklostcx alle
Fenster eingrschlagm .

In Mazarron (Murcia ) verlangten 1000 Mmeuarbetter
unter Drohungm dm Ncunstundentag und Lohnerhöhung . 80
Gendarmen schossen auf fie, verwundetm einige und tödteten eine
Frau . Frf . Z . _

I Wörter vermeiden . Es soll deutlich geschrieben werden , 'die Unter -
schrift gut leserlich sein. In allm Mnlffterressorts wird ein ein -
hettliches , vereinfachtes Formular sttrgeführt . Authographie ,
Hektographie . Schvojbmaschine , Buchdruck soll thunlichst vermieden
weiden . Postkartm sind zugeiassm , wo unverschlossene Mtttheil -
migen unbctdmkllch sind . Die Anberaumung zu knapper Fvist zur
Erledigung von Aufträgm und 'die Erlassung unnötiger RraihN -
schreiben wird untersagt . Wmn es angcM , sollm sänrmtliche An¬
gelegen hettm mündlich oder telephonisch erledigt werde «. Der
Jnstcmzmzug wird vereinfacht . Wo die Jnmffpruchmchme von
Zwifchmbehördm überflüssig ist, sollm die BcHördm direkt mit
einander oerkchrm . Die Eioil - und Mttttärbchördm verkehren
unter sich in der gleichen vereinfachtm Weife . Nur rm inneren
Verkehr der Militärbehörde bleiben die für die Wvigm deukschm
Konttngente bestchmdm Vorschciftm in Geltung . Die Staats -
minffterien beabsichtrgm außer dm vorerwähntm Vereinfachungen
innerhalb ihrer Geschäftskreise wertere Maßnahmen zu treffen ,
durch welche auch materielle Bcreiafachnngm in dm Arbeitm der
Dieiffffteüm erzielt werdm sollm . -

— Wie » , 2 . Mai . (TÄ .) Behufs Linderung der Noth
der A r b e i t s l o f e n in L e m b e r g hat der EffeWahmninifter
100 000 Kronen angewiesm . damit die Vergrötzevunasbautm des
dortigm CentrcffbahnhofeS unverzüglich begonnm werden können .

Madrid , 2 . Mai . Ein neuer erbaulicher Fall fft zu melde» .
In Ärchartas , Provinz Zamora , Heck einPfarrer 'im Eintter -
nehmm mit einer Frau -»6* deren Mann Namens Jose Madrid
erschossen . Der Pfarr « wurde verhaftet , nachdem er am
letztm Sonntag noch das Hochamt gefeiert hatte , und famwt seiner
Geliebten ^ gekerkert . (Frkf . Z . )

— Glasgow , 3 . Aprff . (Tel .) Me Schiffsausstell »
u n g wurde vom Herzog von Nfe w ; Auftrag des Königs et »
übtet .
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S'sinc Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
oe:: : 16 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem zuruhege¬
setzten Steuerboten Gustav Broübeck in Freiburg die silberne
Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dern 16 . April d . I . gnädigst bewogen gründen , den Unterer -
heberr : Albert Hänslerin Waltershofen , Johann Scherzi n-
g e r in Psohren , Franz Joseph H u b b a ch in Neuenbürg , Fidel
G ü u t e r t in Obermettstrgm, Matthäus Berger in Bank¬
hol, . in Johann Georg Scholl in Flinsbach , Mrahcm : Re : 3
in RettlghSim, Johann S ch m i t t in Oberwittighcmsen, Fridolin
B i e !> r e r in Hogschür , .Heinrich H a m b e r g e r in Allfeld und
Joha : a 0-eorg H i l l e n g a ß in Oberschwarzach die silberne Ver-
diensnnrdaille zu verleihen.

S .' ine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich unter
dem 17 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Stenerobec -
aufseher Philipp M o r a n o in Hornberg die silberte Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden, dem Direktor der Kunstgewerbeschule in Karls-
ruhe, Professor Hermann Götz , die unterthänigst nachzesuchte
Erlaubnis ; zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronen¬
ordens zweiter Klasse zu ertheilen.

Aus Baden .
* Als IukizaLlnar« sind auf Grund der im Monat April l. I .

abaehalteneu Prüfung folgende Jncipienten ausgenommen worden :
Friedrich Batt aus Neuenheim, Max Bogen schütz aus Zimmern,
Mathias Dürr aus Bolgelsheim . Ludwig Endres aus Adelsheim ,
Emil Fertig aus Buchen, Christian Fuchs aus Ladenburg, Hugo
Gold sch midt aus Einbach , Alfred Herb aus Ettlingen , Engen
Klöckner aus Wimpfen , August Kramer aus Freiburg . Karl

förtner aus Rohrbach . Albert Specht aus Schopfheim , Franz
peck auS Oberweier . August Wagner aus Wesloch. Philipp

Wagner aus Jechtlngen , Franz Walter aus Ucberlingen .

Badische Chronik .
* Mannheim, 2. Mai. Beim hiesigen Landgericht ist in Folge

Anhäufung der Geschäfte die Errichtung einer dritten Kammer
für Handelsfachen nothwendig. Da hierfür die Genehmigung
der Landstände erforderlich ist , werden vorläufig die Ersatzbandels-
richter zur Erledigung dringmder Fälle beigHogen. — Selbst¬
mordversuche verübten gestern Bormittag ein Zahntechniker durch
Einnehmen von Cocaine und heute früh ein Schlosserge¬
selle durch einen Revolverschuß in die linke Brustseite. Beide wurden
schwer verletzt in das allgemeine Krankenhaus verbracht . Motiv ist
unbekaimt . — Die Leiche des hiesigenTaglöhners DauielJunker,
einer der bei dem Nachenuntergang an der Neckarspitze Ertrunkenen ,
ist lt. „N. Bad. Ldsztg." am Montag Abend im Rhein bei Sand¬
hofen gekündet worden.

QD Kackeuhei« , 2. Mai. Wie von hier berichtet wird, wurde
die Einführung einer Bierverbrauchssteuer in hiesiger Gemeinde
genehmigt. Mit der Erhebung dieser Steuer soll alsbald begonnen
werde».

* Leideltzerg , 2. Mai . Man schreibt der „ Franks. Ztg .
" von

hier : Die hiefigeJuristenfakultät ist die einzige deutscher Zunge,
die ohne Einreichung einer eigentlichen Dissertation promoviert . Sie
verlangt zu deren Ersatz die Bearbeitung zweier vom Dekan ge¬
stellter Themen innerhalb einer bestimmten Frist . Das laufende
Gommersemester aber ist das letzte für dieses „Reservatrecht ".
Mit kommendem Wintersemester ist zur Erlang,rng des vr . für. auch
hier Approbation »nd Drucklegung einer Jnaugural-Dissertation
vorgeschrieben.* Keidettzerg, 2. Mai. Gestern Nachmittag fiel unterhalb des
Blum 'schen Freibades ein Kind in den Neckar. Ein junger Mann
sprang ihm sofort nach und brachte es dem „ H. Tgbl." zufolge
glücklich ans Land.* Htsbrßach , 2. Mai. Borgestern wurde hier ein Gjähriges
Mädchen von dem Fuhrwerk einer Cigarrenfabrik überfahren und
dabei sehr schnver verletzt. Die Verunglückte erlag lt. „Heidelberger
Lokalem».* in letzter Nacht ihren Verletzungen .

CD Vforzvei« , 2. Mai . Heute Morgen wurde der 75 Jahre
alte Christ . Klittich todt am Rechen des Schmelzkanals des
Benckieser'schen Hammerwerkes aufgefrrndeu . Es liegt Selbstmord
vor . Das Motiv der That ist unbekannt .

(.) N «de»-Nade« , 2. Mai . Zu dem gestrigen Empfang des
Herzogs Ernst von Sachsen - Altenbura , der Abends
Halb 9 Uhr hier eintraf. waren auch Herr Geh. Negieruugsrath
Haap « und Herr Oberbürgermeister Gönner auf dem Bahnhof
erschienen.

* Urloffc», 1 . Mat. Am Sonntag fand hier eine Versamm¬
lung statt behufs Stellungnahme zur Frage der Erstellung einer
Pferdebahn von hier nach Appenweier. Die zahlreich besuchte
Versammlung erklärte sich lt . „Ort . B .

" einstimmig für das Pro¬
jekt. welches hoffentlich bald verwirklicht werden wird.

* Areirurg. 2. Mai. Der Voranschlag für die Stadt Frei¬
burg für das Jahr 1901 ist im Druckbericht soeben erschienen . Nach
diesem Voranschlag betragen die Wirthschaftsausgabeu der Stadt
3,055,459 M. , die Einnahmen dagegen nur 2,187,200 Bi. Es
bleiben somit durch Umlagen 868 .259 M. zu decken. Dieser
Betrag ist durch die verschiedenen Steuerkapitalien in dem Sinne
umzulegen, daß die Eiiikommensteneranschläge im einfachen,
die Kapitalsteuerkapitalien in , vollen Betrage berechnet werden . Unter
Berücksichtigung dieser Punkte ergiebt sich folgender Ueberblick :.
Grund-, Häuser- und Gefällsteuer 67,097,710 M . (pro 100 M.
Steuerkapital 40 Pfg .) — 268,390.84 M . ; Gewerbesteilerkapitalien
40,588,400 Mk. (40 Pfg ) --- 162,353 60 M. , Einkoiiim-nstcner-
auschläge 21,896,600 M . (1 .20 Pik.) - 262.759.20 M. ; Kapital-
rentenstcuerkapitalien 198,586,020Mk. (8,8 Pfg.) — 174,755.70 M . ;
also iusgesammt 868,259.34 M.

* Ireikurg . 2. Mai . Der Großh. Maschineninspektor Banrath
Be Hagel ist . der „Brsg. Ztg." zufolge , mit dem gestrigen Tage
nach nahezu -lOsähriger staatlicher Dienstzeit , von der er allein 35 Jahre
in Frciburg als Oberüeamter verlebte , in de» wohlerworbenen Ruhe¬
stand getreten . Das ihm unterstellte technische Personal der Bezirke
Freibnrg und Basel ließ es sich nicht nehmen, dem scheidenden Be¬
amten am Samstag im großen Saale der Brauerei Feierliug eine
Abschiedsfeierzu veranstalten , die von der Hochachtung und Beliebtheit ,
deren sich Baurath Behagel stets erfreut hat. ein laut redendes
Zeugniß ablegte .

.
* -goto ßaiferMt , 1. Mai . Gestern waren die Schwarz¬

wald berge wieder mit Schnee bedeckt. In der Ebene aber ließ
sich der erste Tag des Woimemonats recht gut an, nur ein wenig
z>, ftisch . (Brsg . Z.) . „ ,* Dy " », 2. Mai. Zu der m «sasbach verübte»
schreckliche » Blutthat des verhaftete » Steinbrechers,Fleitz. der seine
Frau mir einem scharfen „ Säsle" durch Hiebe aus Kopf und Rücken
so schwer verwundete, daß sie kam» mit dem Leben davonkommen
dürfte , wird der „ Brsg . Ztg ." berichtet, daß der Missctkiäter vor
einem Jahr durch einen Sturz im Steinbruck) eine Gehirnerschütterung
erlitt und seither seine grm 'dlo .i der Untreue beschuldigte.

als KS « i«gcu , 2 . Ami ! . Der Sängcrtag des oberrhciui -

B a o l s ch e Presse .
Am Sonntag fand dort in der Krafft '

schen Reithalle unter Leitung
des Herrn Reallcbrers Lamer die Vorprobe statt .

«3C KleincausenSnrg, 2 . Mai . Gestern verschied nach längerem
Leide » unser allverehrter Bürgermeister Hugo Kölble . Der Ver¬
blichene bekleidete diese Stelle seit 1888 und hatte sich dank seiner
Loyalität und Gewissenhaftigkeit allgemeiner Achtung zu erfrenen .

X Aus Bade» , 2 . Mai. Ueber die Veranstaltung von Mai-
feiern in unsereni Großherzogthum wird u . SC. noch aus Pforzheim
und Emmcndingrn berichtet . Sluch dort machten sich die Feiern nach
Slußen hin nicht sonderlich bemerkbar. In Pforzheim hielt am
Vormittag Arbeitersekretär Frebe tm „ Goldenen Löwen" einen
Vortrag über den Achtstundentag , woran nur wenige Genossen
Teilnahmen . Stärker war schon die Betheiligung am SluSflug
in die „Krone" nach 2 '- 7---gm . Gut besucht dagegen toat die
Festseier Abends im Löweusaal. Den Festvortrag hielt wiederum
Herr Frebe, der den Tag und seine Bedeutung nach der gewerk -
schaftlichen wie nach der politischen Seite zu beleuchten unternahm.
In Emmendingen unternahmen 50—60 Personen einen Ausflug
zur Hochburg und Abends wurde der Weltseiertag bei Spiel und
Tanz begangen, nachdem Herr Engler aus Freiburg eine An-
sprachc gehalten und eine Resolution angenommen worden, die
den Achtstundentag , Abschaffung der Getrerdezöllc fordert und auch
noch der letzten lillruhen in Rußland gedenkt .

Nus den Nachlmvlimdern.
* Ludwigshaken . 2 . Mai . Zur Verhaftung des Auf-

schlitzers wird noch folgendes bekannt : Graf giebt die drei letzten
Ueberfälle zu . Ein Fall vor 3—4 Wochen mißglückte ihn». Slls
er nämlich damals ans ein Pärchen znsvringen wollte , ging die be¬
treffende Mailnsperson gegen ihn und prügelte ihn durch , worauf
Graf die Flucht ergriff . Daß Gras auch der Thäter der früheren
Fälle ist , beweist der Umstand , daß er bei denselben genau so . wie
bei den zngestaildeiien drei Fällen zil Werke ging , nämlich ans
Händen iliid Füßen schleichend, sich seinen Opfern näherte . Sluch
wurde ein Havelock , welchen der Thäter bei den früheren Ueberfällen
immer trug, bei einer bei Graf vorgenommenen Hanssuchnng vor-
gefimdell.

* Waldhambach (Pfalz) , 1 . Mai . Sonntag Slbend wurde
die in Eschbach bedimstete 16jährige Margaretha Nau von Wald¬
hambach auf der Straße zwischen Käifershacher Mühle und Esch¬
bach von zwei Burschen anscheinend im Sllter voir 17 und 18 Jahren
ergriffen , mißhandelt, iit den Wald geschleppt und 'dort verge¬
waltigt. Fräulein Christ von Eschbach, die des Weges geradelt
kam, hörte 'die Hilferufe des Mädchens und eilte herzu, wurde aber
von den beiden nnt Todtstechen bedroht . Nach vollbrachter That
flohen lallt „L . Sl .

" die beiden leider unbekannten Thäter in der
Richtung Maderrburg den Wald hinauf . Die Nau wurde be¬
sinnungslos vom Platze getragen und hatte die Besinnung bis
zum Abend noch llicht erlangt.

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Mai .

* Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
Donnerstag Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Präsiden¬
ten des Ministeriums des Jnneru Geheimerath Dr . Schenkel
entgegen. Darnach meldete sich der Oberleutnant von Deimling
im 1 . Badischen Feld-Slrtillerie-Regiment Nr . 14 . ?ln der Früh¬
slückstafel der Höchsten Herrschaften nahm Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm theil . Nachmittags erhielten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogiu den Beslich
Seiner GroßherzoglichenHoheit des Prinzen Karl und Gemahlin
der Frau Gräfin Rhena, welche sich vor ihrer Slbreise liach Baden
verabschiedeten . Später hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Borträge des Majors von Schwerin und des Legations -
raths Dr. Seyb . Slm Mittwoch besuchten die Großherzoglichen
Herrschaften in Baden Seine Königliche Hoheit den Prinzen
Sllbrecht von Preußen , Regenten von Brannschweig, Ihre Hoheiten
den Prinzen und bie Prinzessin von Sachsen-Altenburg, Ihre
Durchlaucht die Fürstin Leonille zu Wittgenstein und die Freiin
von Masscnbach . Ihre Königlichen Hoheiten warm im Hotel
Stephanienbad abgestiegen und empfingen dort S . Durchl . den
Fürste» Münster von Derneburg . Hierauf nahmen Ihre König¬
liche Hoheiten an der Abendtafel Seiner Kaiserlichen Hoheit des
Grohfnrstk» Michael theil . Vor der Slbreise konnten die Höchsten
Herrschaftennoch Seine Hoheit den Herzog von Sachsen-Astenburg
bei Seiner Llnkunst am Bahnhof begrüßen, wo auch Seine Kaiser¬
liche Hoheit der Großfürst Michael und Seine Königliche Hoheit
Prinz Sllbrecht von Preußen sich befanden.

© Neue Aniloim . Dem Fenerwerkspersoiial ( technischen Per¬
sonal) der Sirmee ist eine neue Uniform verliehen worden , die bereits
eingeführt worden ist . Die Oberfeuerwerker trogen am Waffenrock
und an der Mütze Besätze aus schwarzem Sammet, die Feuerwerker
solche aus schwarzem Tuch. Außerdem sind die Slchselstücke ans
schwarzem Sammet bezw. Tuch mit einem vergoldeten F als Ab¬
zeichen. Das Fenerwerkspersoiial ist übrigens jetzt nicht mehr dem
Kommando der einzelnen Fuß-Artillerie -Regimenter , sondern der
Feldzeugmeisterei unterstellt .

— Schneller tzod . Der gestern bei dem Ban in der Amalien-
straße todt znsamnleugestürzte Maurer Friedrich Linder ans Knle-
lingen ist nicht etwa beim Ban verunglückt, solider» das beklagen -;-
wrrthe Opfer eines Gehirnschlag' geworden.

8 Seköstmordnersnch. Ein Herr in deil dreißiger Jahren, ein
angeblicher Arzt ans Lnkow, der vom 30 . v. Ri. ans
1. d . M. in einem Gasthaus in der Waldstraße logirte,
hat sich in der Nacht mit einem Revolver einen Schuß
in die linke Brustseite beigebracht. Der Verletzte wurde zunächst
verbunden und dann ans sein Verlangen nach einer Prlvatklini ? über¬
führt, woselbst ihm die Kugel Iieransgeschnitten tvnrde . Wie ivir
Horen , soll die Verletzung keine lebensgefährliche sein . Der Beweg¬
grund ist nicht bekannt.

Stadtverwaltung und Bahnhoffrage .
_

Es dürste vielleicht im gegenwärtigen Zeitpunkt von Ju -
iereffc fein , aus die Stellung , welche die Stadtverwaltung ju
iieioc Frage tu den. verschiedenen « tadien derselbeir eingenom¬
men hat, nach Darlegungen der „Bad . Ldsz.

" einen kurzen Rück¬
blick zu werfen. —■ Skis im Jahre 1898 die Eisenbahnverwalrung
dem Stadtrath ankündigte, daß sie beabsichtige, behufs Beseitigung
der bestehenden Nioeauübergönge die Ettlinger- und die Rüv -
purrerstraße milteis Brücke» über den Bahnhof zu führen , hat der
Stadtrath über dieses Projekt und über einige andere von der
Eisenbahnbehörde in Erwägung gezogene , aber verworfene Lös¬
ungen der Frage von dem Herrn Oberbaurath und Proü 'ssor
B a u in e i ft c r hier ein Sachverständigengurachken erhoben.
Dasselbe kam zu dem Ergebnitz , daß die Hochlegung des DahnhosS
an seiner jetzigen Stelle das für die Stadt münschenöwerthestc
Hilfsmittel zur Beseitigung der gegenwärtigen Mißstände bilde,
daß aber der Kostenaufwand unerschwinglich erscheine und . daß
man sich daher mit deii Straßenbrücken als der nächstbesten Aus¬
hilfe einverstanden erklären solle . — Durch den Herrn : Ober¬
bürgermeister S ch n e tz l e r wurde sodann eine Denkschrift aus -
" earbcnb't - in welcher di? lanaiA -eiaa Achchichte der Äabnbvs 'rnae
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und die Licht- und Schattenseiten der verschiedenen möglichen Lös¬
ungen eingehende Darstellung fanden . Slm Schluß der Denkschrift
war die Berwilligung eines Kredits von 4000 Mk. zur Erhebung
eines weiteren Sachverständigengutachtens beantragt. Nachdem
der Bürgerausschuß hierzu die Zustimmung ertheilt hatte, wurde
die Begutachtung den Herren Oberbaurath Baumeister hier,
Generaldirektor v . Ebermeyer in München und Ingenieur Glcnis
in Hamburg übertragen . Diese Herren kamen ans dem Wege
kollegialer Berathung zu folgendem Ergebniß :

1 . Eine Verlegung der Personenbahnhofes Karlsruhe kann
nicht empfohlen werden.

2. Tie Anlage eines Kopfbahnhoses erscheint überhaupt
ausgeschlossen.

- 3 . Die Lösung der Bahnhofsfrage enüveder
a . durch Hochlegung des Bahnhofes an seiner jetzigen

Stelle mit Unterführung der kreuzenden Straßen in
deren ungefährer bisheriger Höhenlage, oder

b . durch Erweiterung des Bahnhofes in seiner jetzigen
Höhenlage nebst Ueberführung der kreuzenden
Straßen

kann in emer sowohl die städtischen wie die bahnseitigen
Interessen befriedigenden Weise erfolgen.

4 . Das Projekt a verdient indessen in technischer Beziehung
den Vorzug vor dem Projekt b uüd steht dem Letzteren in
finanzieller Hinsicht nicht nach.

Sluf Grund dieses Gutachtens hat sich sodann der Bürger-
ausschuß ani 24 . Oktober 1898 einmüthig für die Höhcrlcgung
des Bahnhofs ausgesprochen . Die Großh. Regienmg lehnte
jedoch die Höherlegung wegen der langen Zeit, die zur Slusführ -
uug erforderlich sei — 9 Jahre —, wegen der Nothwendigkeit
eines provisorischen Bahnhofes während der Ausführung und
wegeir der großen Mehrkosten „unbedingt" ab . Sollte sich gleich¬
wohl der Stadtrath mit dm Straßenbrücken nicht befreunden
können und auf einer Hochlegung des Bahnhofes bestehen , so
können diese nur bei gleichzeitiger Verlegung des Bahnhofes in dis
Gegend des Lautcrsces in Betracht kommen . — Da hiernach die
Höherlegung des Bahnhofs an Ort und Stelle unerreichbar schien ,
das von der Regierung in erster Reihe empfohlene Projekt der
Straßmbrücke aber bei der ganzm Einwohnerschaft eine ent¬
schiedene und einmüthige Ablehnung erfahren hatte , so erklärte
sich der Bürgerausschuß am 26 . Februar 1900 für die Verlegung
des Bahnhofes als für das geringere der beiden zur Wahl stehen¬
den Nebel. SluS der Erklärung heben wir folgende Sätze hervor :

Wir geben zu , daß die Höherlegung des Bahnhofs an seiner
gegenwärtigen Stelle, welche als die für die Stadtgemeinde vor-
theilhafteste Lösung der Bahnhoffrage erscheint, für die Eisen¬
bahn-Verwaltung mit großen Schwierigkeiten und vielleicht auch
bei der seit der letztm Erörterung der Sache eingetretenen Der -,
kehrssteigerung mit ernsten Betriebsgefahrm verknüpft sein
würde, wenn nicht ein Jnterimsbahnhof angelegt wird , und daß
im letzteren Fall die Kostm sich wesmtlich erhöhen müßten . Wenn
hierwcgen die Höherlegung nicht erreichbar sckn sollte , so müssen
wir aber die von hohem Minffterium in zweiter Linie vorgesührts
Lösung der Frage , nämlich die Anlage einer hochl'iegenden Durch-
gangsstation südlich des Lauterbergs trotz der für einen beträcht¬
liche,: Theil der Einwohnerschaft daraus entspringenden Schädig -
nngen als das geringere Uebel der geplanten Straßenüberführ¬
ung entschieden vorziehm, wenn dabei die durch die Lebcnsin -
teresserr der Stadt gÄiotmen Bedingungen erfüllt werden .

Slls die zu erfüllenden Bedingungm wurden bezeichnet : eine
annehinbare Regelnng der Verhältnisse 'der Maxaubahn,

'eine
entsprechmde Erweiterung der städtischen Gemarkung nach Süden,
Ersatz für das zum Bahuhofbau erforderliche städtische Gelände ,
Berücksichtigung der städtischen Jntereffen bei Verwendung des
freiwerdenden Geländes des alten Bahnhofs.

Im Frühjahr vorigen Jahres hat die Regierung bekanntlich
einen Theilkredit von 1 000 000 Mk . für die Verlegung des Bahn¬
hofs nach dm: Lautersee von den Landständei: angefordert und
einmüthig beivilligt erhalten. Ein Anlaß zur weiteren Erörter -,
ung der Bahnhofsfrage nsird nun der Stadtverwaltung erst ge¬
geben sein , wenn ihr die Pläne des neue « Bahnhofs Lur Stsußer-
lmg zngegangm sind ustd sich die Großh. Regiemng darüber er¬
klärt haben wird, in welcher Weise sie die Bedingungen zu erfüllen
gedenkt , vo >: welchen der Bürgerausschuß seine Zustimmung zuur
Derlegungsprojekt abhängig gemacht hat.

Die jüngsten Zwischmfälle in der Bahnhossangestgenheit
Habei : mittlerweile gezeigt, daß die Regierung das Recht hat, die
Verlegung des Bahnhofes als eine definitive zu betrachten.

Statistik über leerstehende Wohntingen .
Lehr. Stuf Grund der vom städtischen statistischen Slmt Mitte

Slpril d . I . verniilaßten Erhebungen bezüglich der in hiesiger Stadt
leerstehenden SLohliungtir (die in Klammern beigefügtcn Zahlen be¬
ziehen sich ans die Oktoberzählung v. J .) können wir Folgendes
berichten :

Slls leerstehend wurden 295 (410) Siockwohnnngeil und 54 ( 110 )
Mansardemvohnnngen , im Ganzen 349 (520) Wohnnngen ermittelt.
Davoir lagen 24 (84) in der Oststadt, 45 (92 ) in der Südstadt.
3 (4) iiu Stadtgartenviertel, 102 (157) in der Südweststadt, 33 (28)
in Mülilburg. keine ( 10) im neuen Hardtwaldstadttheil , 8 (10) im alte»,
97 (74) im Stadttheil westlich der Karl -Fciedrichstraße , 37 (61 ) in
dem östlich von Ihr. Slnf die Hanptbanviertel , die Ost-, Süd- und
Südiveststadt entfielen mithill 171 (333) Wohuungeil » das sind fast
die Hälfte (zwei Drittel) aller leerstehenden Wohnungen .

Ordnet man die leerstehenden Wohnungeil nach Zimmergrößeuklassen
mit Unterscheidnng der Stockwerk - und Mansardenwohilungen , welch '
letztere aber nur in den 4 ersten Größenklassen (5 ersten ) vorkameir,
so wareli es 14 (27) einzimmerige Wohnnngen , darunter 2 ( 13)
Mansardenwohnungen , 106 (172) zweizimmerige , darunter 36 (72)
Ahuisardtilwohnnngen , 73 (134) dreizimmerige, darunter 15 (20)
Mansardenwohilungen , 56 (71 ) vierzimmerigc, darunter 1 (3)
Diansardemvohnnngen 46 (46 ). fünfzimmerige, darurlter keine
(2) Mansardenwohninlgen . 33 (34 ) sechszimmerige , 11 (15) sieben-
zimuierige mtb 10 (21 ) mit acht und mehr Zimmern .

Von den leerstehenden Wohnungen sollten durchschnittlich
kosten : die einzimmerigeil Stockwerkwöinnlugeu 161 M . ( 160 ), die
Mansardenwohnnngen 140 M . (135) ; die zloeizimmerigen Stockwerk -
wohilungeu 226 Nt. (335), die Mansardenwolnrnngen 193 M - (198),
die dreizimmerigen Stockwerkwohnungen352 M . (368 ), die Mansarden-
wohnnngel , 276 M (281 ), die vierzimmerigeu Stockiverkwohuuiigeir
577 Bi . (595 ) , die iRansardenwohnungeil 260 M . (450) ; die fünf-
zimmerigen Stückwerkwohnnngen 896 M . (894), die sechszimmerigcn
1253 ( 1214) , die siebcnznnmerige » 1636 M . (1513), die Wohnungen
mit 8 und melir Zimnieru 1940 M . (2043).

Von den Stockwerkwohnungen waren luwermiethet : 191 seit April .
16 seit März . 6 seit Februar , 8 seit Januar 1901 ; 3 seit De¬
zember, 4 seit Siovember , 26 seit Oktober, 1 seit September, 1 seit
Slngnst , 10 seit Juli , 1 seit Mai , 9 seit Slpril , 1 seit März , 2 seit
Januar 1900 und 16 Stockwerkwohnungen waren scholl länger
nilvcriiiiethrt : Von den Mansardenwohuugen waren nuver-
uiiethet : 30 seit Slpril, 3 seit März , 2 seit Februar . 4 feit Jaimar
1901 ; 1 seit November , 6 seit Oktober . 3 seit Juli . 3 seit April ,
1 seit Rkärr 1900 und 1 Manimdeilwoüuuuo stund schon läuaer tm -
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Nr. 104.- Handel «nd Berkehr.-- IüffekdorL , 2. Mai. Der Kohlen- und Elsenmarkt sind un¬verändert; nächste Börse für Produkte findet am 17. Mai statt.Mannheimer chffesitenVSrse vom 2. Mai. (Offizieller Bericht.)Die Börse war etwas lebhafter , doch beschränkten sich die Umsätze

heute nur auf Industrie-Obligationen. Es uotirten: 4'/,pCt . Speyerer
Ziegelwerke 101 .10 bz.. 4 '/. pCt. Zellstofffabrik Waldhof 102 .80 G.Bon Bank-Aftien bleibe« gesucht : Bad. Bank zn 120 .25 pCt. , Ober¬
rheinische Bank z« 118.50 pLt. , Süddeutsche Bank zu 109 .60 pCt.Ferner notirten: Verein chem. Fabriken 182 G. 183 B . . Verein
deutscher Oelfabriken 107 .60 Geld , Westeregeln Alkali Stamm-
Attieir 200 bez.

Mannheimer Hetr«idcb« icht vom 2. Mai . Die Terrdeuz war
fest. Notirungen find : SaxonSka 136—138 M ., Südrusfifcher Weizen133—151 M., Kansas H 1367,- 13872, Redwinter 138 —139— M ..La Plata -Weizen 185—137 M., feinere Sorte » 140—141 M .,Rumänischer Weizen 000—000 M ., Russischer Roggen 109 —112 M .,neues Mixed-MaiS S6—00 M., La Plata -Mais 91 —00 M ., Flstter-
gerste 102—000 M ., Amerikanischer Hafer 113—000 M„ RussischerHafer 108- 110 M -. Prima russischer Hafer 115—125 M.

Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen.Der Postdampfer „Friesland " der „Red Star Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 29 . April wohlbehalten in Newport angekommen.

Telegramme der „Bad . Peche " .
= Uerki» , 2. Mai. Der Besuch Kaiser Wilhelms in

England wird für den Monat August d. I . erwartet. Man glaubt,
daß der Kaiser an der Regatta zu Cowes theilnehmen wird .

= Hreifswakd, 3. Mai . Mehrere polnische medizinische
Studenten ans Posen und Westprenßm wurden wegen pol¬
nischer Agitation relegiert . Der Kultusminister bestätigtedas Urtheil .

— Kopenhagen, 3. März. Der junge Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin ist gestern Abend hier eingetroffen und
vom Könige und von der königlichen Familie empfangen worden .

— Belgrad , 2. Mai. Die Meldung der „Times" über einen
angeblichen Abschluß einer russisch - serbischen Militär - Con¬
vention , deren Spitze sich gegen Oesterreich -Ungarn richte,wird von kompetenter Seite als Erfindung bezeichnet .

— Wonr , 3. Mai . Der König wird durch Dekret einen neuen
Orden der Arbeit stiften. Derselbe soll Bürgern und Arbeitern
verliehen werden, die ans dem Gebiete der Wohlfahrtseinrichtungenund der Arbeitsverhältnisse sich verdient gemacht haben.

— Maris , 3. Mai . Die „Patrie " meldet, der französische
Generalkonsul in Tanger habe sich in vertraulicher Mission
nach London begeben, angeblich wegen einer Besprechung betr-
Intervention in Marokko .

— Brüssel, 3. Mai. Der frühere ftanzösische Justizminister
Trarieux hat auf den 8. Mai nach Brüssel «ine Konferenz in
der Dreyfusangelegenheit einberufen.

= Load««, 2. Mai . Dem Bureau Lassan wird aus Kalkutta
vom 2. Mai berichtet: Der Emir von Afghanistan hat eine
Batterie Krupp 'scher Kanonen bestellt. Er gibt seine Absichtkund, eine Million Soldaten auszuheben . (Ff . Z .)

— London , 3. Mai. Wie aus Tokio gemeldet wird, hat das
Ministerium Jto demissionirt , nachdem eine Tagesordnungder fortschrittlichen Liberalen angenommen worden war.

--- Dew -York, 3. Mai. Der „ Globe" meldet : General Mc-
Arthur meldete aus Manila : Air kehl« Huerillastreitmachtunter General Kakes ergab sich.

Die Krifis i« Preußen .
- - / = Berlin , 2 . Mai . Mit dor gestrigen Rückkehr des Kaisersist die Krifis , die sich um die Kanalvorlage dreht, in rascherenFluß gekommen . Man Mt , so wird der „Fkf. Z . " von hier ge¬meldet, in ernsthaften politischen Kreisen eine persönliche Ver¬änderung innerhaD der Regierung für unmittelbar bevorstehend .Davon wird zunächst der Minister betroffen, der tatsächlich seitzwei Fahren für die mißglückte Kanalpolitik der Regierung ver ¬antwortlich ist.

In der morgen curberaumten gemeinschaftlichen Mtzungbeider Hauser do8 Landtages wird Mit einer königlichen Botschaftder Schluß der Landtagssesfio« erfolgen. Das ist die Antwortder Regierung auf die Verschleppungund die nicht mehr zweifel¬hafte Ablehnung der Kanalvorlage . Man spricht mtt Bestimmt¬heit vom Rücktritt dreier Minister . Aus der Thatsache, daß zudiesen der Eisenbahnministor v . Thielen nicht gehört, sondern daßdieser im Amte bleiben wird , dürste hervorgehen, daß die Regier¬ung auf ihre Knnalpolitik nicht verzichtet .
Bon einer in der Regel unterrichteten Seite , gehr der

„Königsb . Mlg . Z ." von hier folgende Drahtmeldung zu, die sieunter Vorbehalt veröffentlicht:
„Berlin , 2 . Mai . Aus .Hofkresten erfahre ich, daß derKaiser in Eisenach folgerst« für unsere ganze Politik sehr bedeut¬same Aeußerungen gethan habe : Er denke vor der Hand nichtdaran , dem Grafen B ü l o w einen Nachfolger zu geben . Diedarauf abzielenden Erörterungen in der Presse seien müssiges Ge¬rede. Wenn aber dor Tag kommen werde, wo die Frage that -

sächlich aktuell werde, dann werde er sie in einer Weise lösen, diedem Amte deS Reichskanzlers eine nene und erhöhte Bedeutunggebe . Die Interesse « der Hohenzolleru solle dann eia Hvhcn-zollcr vertrete«, den keine Partei für sich reklamire« könne undder ihm schon lange ein persönlicher maßgebender politischer Be-
rather sei: der Prinz Albrecht von Preußen . In der äußeren wiein der inneren Politik verdanke er dem regen Urtheil 'dieses väter¬
lichen Freundes grade in letzter Zeit wieder werthvolle Fingerzeigeund da der Augenblick nicht mehr fern sei , wo der Prinz in Braun -
schwcig die ihm übertragene Aufgabe als gelöst betrachten würde
( ?) werde es dann vorkommenden Falles möglich sein, ihn amtlichzur Leitung der Reichsverwaltung zu berufen .

"
Zu dieser Meldung bemerkt die „Boss . Zeitg .

" : Der ersteTheil der Meldung mag plausibel klingen, der zweite gewiß nicht .Erstens wird Prinz Albrecht schon wegen seiner sehr ausge¬
sprochenen orthodoxen Neigungen von der äußersten Rechten undnamentlich denen um Stöcker als ihr Mann betrachtet, zweitens istes kaum denkbar, daß einer der ältesten Prinzen des Herrscher¬hauses, der gegenwärtig eine staatsrechtlich «nverantwortli'chcStellung einnimmt, VerantwortlicherMinister werde. Das ganzeGerede kann nur als neuer Beweis der Zerfahrenheit unserer
irinerpolftische « Verhältnisse, die selbst die unmöglichsten Projekte
Hervorrufen, angesehen werden.

— Berii « , 3 . Mai . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
sichert wird , ist die Regierung entschlossen, den Landtag heute zu
schließe«. Auf die Westerbcrathung der Kanal -Borlage wird lei«
Grwickt mehr gelegt. Man erwartet eine geharnischte rmtlrchc

Sadssche Dresse .
Kundgebung, jedoch ist eine Auflösung des Abgeordnetenhauses
auSgeschlosseu.

= Berlin , 3. Mai . Die gemeinsame Sitzung beider Häuserdes preußischen Landtags findet heute Rachmütag 6 Uhr im Abge-
ordnetenhause statt.

— Berli », 3. Mai . Di« königliche Botschaft , mit welcherdie Landtagsseffion heute Nachmittag geschlossen werden wird,dürfte nach dem „Lok. -Anz .
" dawuf Hinreisen, daß die Regierung

nach dem bisherigen Verlaufe der VevhmKlungen über die Ka -
«alvorlage 'die Ucberzeugung gewonnen hat , daß auf eine gedeih¬
liche Lösung dieser Frage in der gegenwärtigen Session nicht mehr
zu rechnen sei . Durch die vorzeüige Schließnug des Landtagswill die Regierung kurstckhun , daß sie « icht länger gewillt sei, sichdie bisher bekiebte Taktik in der Behandlung der KanalvorEage
gefallen zu lassen, 'da andernfalls das Ausehe« der Regixrungleiden müßte . Daß mit dem Schluß 'der Session die Sache nicht
gbgethaa ist, unterliegt keinem Zweifel, und es ist nur natürlich ,daß trotz aller Dementis sich die Gerüchte über die bevorstehenden
Personalvcrändernnge « innerhalb des preußischen Staatsmini¬
steriums erhalten .

Es heißt, daß der Vizepräsident des Ministeriums V. Mi gu el,der Landwirthschaftsminister Frhr . v . Hammerstein mtd der
Fustizminister Schönstedt „ amtsmüde" seien.

Wie das „Berl . Tagbl .
" berichtet, hat Minister von

Miguel bereits nach der vertraulichen Sitzung des Staats¬
ministeriums sein Eutlassungsgesnch eingereicht .

Dagegen schreibt die „Post " : Justizminister S ch o n st e d t
ist an keiner der schwebenden Fragen betheiligt und ebenso einerder Hauptträger der politischen Richtung des Staatsministeriums .Wenn der Kanalminister v . Thielen bleibt , so läge für die bei¬den anderen Minister kein Grund vor, des Kanals wegen zurück-
zntreten. Würden aber die Herren von Miguel und von
Hammer st ein wegen einer Weuduug der Gesammtpolitik ins
freihändlerische oder liberale Fahrwasser cmsscheiden, so wäre es
sicherlich ausgeschlossen , 'daß der Ministerpräsident und der Mi¬
nister des Innern im Amte verbleiben.

Wie hingegen die „Staatsbürgorztg ." zuverlässig erfährt ,tvird ein Miuistcrwechsel überhaupt nicht stattfinden. Ebensowird von hier der „Münch. Mg . Ztg .
" gemeldet: Da GrasB ü ! o w die ihm überkommene Erbschaft nur als wirthschastlicheFrage,nicht als politische Prinzipienftage übernommen hat ,gläubiger , znmal im Hinblick auf die allgemeine politische Lageund deren Nothwendigkeiten keine Veranlassung zu haben, die

Auflösung zu empfehlen. Veränderungen im preußischen Mi -
nistcrinm gelten als unwahrscheinlich .

lieber die 'begleitenden Umstände der Schließung des Land¬
tags wird gemeldet, -daß der Minister des Innern Frhr . vonN Heinbaben gestern Nachmittag 2 Uhr im Abgeordnetenhause
erschien rmd mit dem Präsidenten v . K r ö ch e r Rücksprache nahm .Hieran schloß sich eine Besprechung des Präsidenten Mit dem Vor¬
sitzenden der Kanalkommission v . E y n e r n, der sich dafür ent¬
schied , die auf heute anberaumte Kommissions-Sitzung trotzdem
abzuhaltcn. Wie ferner verlautet , -hat auch der MinisterpräsidentGraf von Bülow eine Unterredung mit dem Präsidenten v.K r ö ch e r gehabt .

Die „Nat . -Ztg .
", hält es für sicher, daß der Rücktritt der Mi¬

nister v . Miguel und v . Hammer st ei nunmittelbar
bevorstehtund daß Minister v . T H i e l e n im Amte bleibt . Ueber
die Nachfolger der amtsmüidon Minister verlautet noch nichts.Durch das Verbleiben des Ministers v . Thielen im Amte sei fest-
gestellt , daß an der Absicht des Kanalbaues gegenwärtig fcstgehal -
te« wird undsdaß für die nächste Session eine neue Vorlage beab¬
sichtigt wird . Der Rückttitt v. Miguels aber werde als Zeichendafür anzusehen sein , daß mit derjenigen Kanaltaktik der Regier¬ung , die im Jahre 1899 und in der gegenwärtigen Session be¬
folgt wurde, ei« Ende gemacht wird . Der Landwirthschasts-
miuister Frhr . V . H a m m e r st e i n geht Wohl, well er die Sachesatt hat .

— Aerkk «, 3. Mai . Ministerpräsident Graf v. Bülow hielt
gestern Abend Jmmediatvortrag beim Kaiser .

= Berlin , 3. Mai. Nach der Vorstellung im Opernhause begab
sich derKaiser noch zum Fürsten Henckel von Donnersmarck
und verweilte bei demselben bis gegen Mitternacht.

— London. 8. Mai. „Daily Mail " meldet aus Prätoria :
Das Kriegsgericht verurtheilte einen holländischen Zei¬
tungskorrespondenten , der seinem Blatte verläumderische Mit-
theilungen über die englischen Truppen gemacht haben sollte. Der
Betreffende hatte die englischen Soldaten der schwersten Vergehen
gegen die Burenftauen angeklagt .

— London, 3 Mai . Vor Eröffnung der gestrigen Sitzungder Prüsungskommissiou betr . die Ansprüche der aus Südafrika
Ausgewiesenen verlas der Vorsitzende ein Schreiben des öster-reich-ungarischen Vertreters Stockinger, in dem derselbe erklärt ,es sei zwecklos, daß er ferner den Sitzungen beiwohnt. Nachdemseitens des Vorsitzende« in der ersten Sitzung ungerechtfertigte An¬sinnen gegen die fremden Delegierten gerichtet worden seien, und
nachdem der Vorsitzende es rundweg ablehnte, vollkommen zurSache gehörige nothwendige Frage « von seiner, Stockingers ,Seite zu beantworten, müsse er es seiner Regierung überlassen,zu entscheiden , ob die Interessen durch Vertretung in der Kom¬
mission irgendwie gefördert werden könnten. Der deutsche und
holländische Vertreter erklärten , sie schlössen sich nicht demSchreiben Stockinger's an und sprachen ihr Vertrauen z« der Kom¬
mission aus . Der Vorsitzende erklärte , die Kommission wünscheihre Arbeit in versöhnlichem Sinne zu verrichten,

Die Vorgänge in China.
----- Peking , 30 . April . (Reuter .) Außer 'den aus Ne Garni¬

sonen Tientsin und Schanhastwan bezüglichen Maßnahmen schla¬
gen die Generale der einzelnen Nationen vor, daß zur Belegungdes Distrikts von Tientsin mit Garnisonen Deutschland, England ,Frankreich und Japan je 1400 , Italien 400 Mann stellen sollen ,ferner für den BezirkSchanhaikwan Deutschland, Rußland , Frank¬reich und England je 300 Mann und Italien eine Kompagniestellen sollen.

Weiter empfehlen die Generale , daß , solange noch irgend¬welche fremde Truppen in Petschili zurückbleiben , auch stetigKriegsschiffe aus dein Peiho liegen müssen . Die Anwesenheit einer
internationalen Flotte in Taku und die stete Derb'iMrng mit der¬
selben ist erforderlich ; sie empfehlen ferner die Eivllverwaltnngden Milstärbehörden zu unterstellen . Nach der Herabsetzung der
Garnison Tientsin auf 2000 Mann würde es möglich sein , die
Wiederherstellung einer ausschließlich chinesische » Verwaltung in
Erwägrmg zu ziehen.

Was die Frage der Räumung des Landes betrifft , so warendie Befehlshaber der deutschen, brittfchen und japanischen Truppender Ansicht, daß die Räumnng «icht eher begrmren dürfe , als bisEhma die Zahlung der gesummte » Entschädigungsfordernngen zu»
gesichert habe. Die Franzosen waren dafür , binnen vier¬
zehn Tagen 9000 Mann uttd den Rest binnen weiteren sechs
Wochen zurückzuziehen . Sie wollten mit Rücksicht aus das Klimanur Kolonialtruppen als Garnisonen zurücklassen . Me JtaKenerund Oesterreicher hatten noch keine Anweisungen seitens ihrerRegierungen . Die Amerikaner enthielten sich der Memungs -
cnißerungen, die Russen waren bei 'den Konferenzen der Gene¬rale nicht vertreten .

Reue Kämpfe .
----- Berlin , 2 . Mai . Gras W a l dersee meldet aus Pe¬king vom 1 . ds . : Nach den jetzt vorliegenden Berichten beträgtder Gesammtverlust bei den Gefechten am 23 . nnd 24. April :Leutnant Drrwell «nd 7 Man « tobt , davon 2 beim Fouragirenvon Einwohner« erschlagen , zwei bei einer Pnlverexplofion . Leut-

ncmr Richert vom ersten Regiment und 12 Manu schwer verwundet.Major Mühlenfels vom ersten, Leutnant Düsterberg vom dritten ,Koch vom vierten Regiment und 34 Mann leicht verwundet. Oberst
Hoffmeister durch Absturz verletzt . Erbeutet wurden 18 Schnell-
fei .erkancmen und eine große Zahl Geschützrohre alter Kon-
stniktion.

Briefkasten .
Nach Ittersbach . Als Spezialärzte für Kinderkrankheiten

^
sind im Karlsruher Adreßkalender die Herren Dr . Rich . Behrens ,Dr . Theod. Hamburger , Dr . Alfred Mayer und Dr . Herm . Risseaufgesührt .

Grabdenkmal für den f Dichter Wilhelm Sehring .
Ans dem englische« Unterhanse .

— London. 3. Mai. Unterhaus . Eranborne erklärt , der
Regierung seien von verschiedenen Seiten Gerüchte zugegangen ,die deutsche Regierung beabsichtige , die Zölle auf Stahlnnd verschiedene andere Produkte zn erhöhen . Die Regierungerkenne vollständig die Wichtigkeit der Sache an. da sie aber
keine bestimmten Informationen über die Absicht der deutschen Re¬
gierung besitze, könne sie gegenwärtig keine Erklärungen darüber
abgeben.

Im weiteren Fortgang der Berathnngen gelangt in dem sehrstark besuchten Hause der Bericht über den Kohle, »ansfnhrzoll zurBerathung. Harcourt bekämpft energisch den Zoll, der demAus lande einen nicht zu billigenden Vorzug gewähre . Er sehe
sich daher gezwungen, den Zoll in jedem Stadium zu bekämpfen.Hicksbeach stellt in Abrede, daß der Zoll den Export¬handel vernichte oder die heimischen Erzeuger treffe. England könne
noch thatsächlich den Markt im Auslande beherrschen . Es werdeviel von westfälischen Kohlenfeldern gesprochen , aber die
Erzeugnisse Westfalens seien nicht zu vergleichen mit den¬
jenigen der englischen Kohlenfelder . Hngkand sandte im
letzten Jahre 8 Millionen Tonnen nach Pentschkand . das
beweise , daß Deutschland die englische Kohle für Zwecke brauche, fürwelche die seinigen nicht geeignet find. Redner glaubt nicht, daß derZoll den Ausfuhrhandel zerstöre oder vermindere, er schlage vor , denZoll nicht für ein Jahr festznsetzen. (Beifall bei den Ministeriellen .)= London, 3. Mai . Das Unterhaus vertagt « die Fort¬
setzung der Debatte über den Kohlenausfuhrzoll bis
Montag .

England nnd Transvaal.
---- Kapstadt, 3. Mai . Amtlich wird gemeldet : In der Vor¬

woche sind 63 Pestfälle , davon 32 tödtlich, festgestellt worden-
im Ganzen also 519, darunter 217 tödtlich . Die Krankheit ,die in Mafeking beobachtet wird , zeigt alle Symptome der Pest .— London. 3. Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet: Zeerustwar am 29. April immer noch von den Buren eingeschlossen .
Es war jedoch der Garnison gelungen, sich einer bedeutenden Menge
ftischen Fleisches zu bemächtigen.

— London. 3. Mai . „Daily Mast" berichtet ans Brüssel ,
Präsident Krüger habe eine Mittheilung ans Lorenzo - Marques
erhalten , nach welcher der Snsstand im Morden der Koplioloniran Ausdehnung gewinnt . 1000 Holländer sollen sich den» Uten cmgefchloss«, haben.

Auf unser « Aufruf gingen weiter ein :
Frau Weiser 4 M ., Ludwig Seiderer 3 M ., E . K. 3M ., FrauE . aus Gotha 2 M„ Gustav Hoscr 3 M . Zusammen Mk . 15 .—.Letzte Summe : Mk. 31.—. Im Ganzen Mk. 46.—.
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

Die Krpedikio» der „ Md . Mresse" .
Wasserstand de« Rheins .

Fonstanz . Hafenpegel. Am 2 . Mai 3,64 m (1. Mai 3,64 m).
und Bereins - Anzeister .'(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehen .) 1

Freitag den 3. Mai :
Deutsch. Mer. f . Mlkshygieue . 8", U. Vortrag im gr. Rathhaussaal.Karlsruher Tourenülu ». H. 9 U. Klubabend in der Eintracht.Aorddeutscher Kluß . H. 9 U . Klubabend im Lokal.
Merkeo . 8 1/* Uhr Vorstellung .
Ukattdütscher Meree». 9 Uhr Familienabend im Löweurachen.Ruderverein Sturmvogel . 9U. Lereinsabend im Tannhäuser (Jagdz ).Stadtgarten . l/25 U. Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Reg .tzurngemeiude. 8 u . Turnen i. d. Centralturnhalle.
Kurngeselllchast . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
Merein für Heskügekzucht. H. 9 Uhr Monatsversammlung.

Ceberall zn haben

unenthchrlioTie Znhn - Crörae« £fc>.6at die Zätao rein , weise und g -OE-uja .d_

Hitz - Schirme LL'"LL,
^ eonklard Kitz (JfaSrit , rgr . 1839 .) l85

i
K«iStt «t,

'
» 5

Rheumatismus und Ischias . Dirse viel¬
verbreiteten Leiden wurden in den letzte» vier
Jahren , seit Einfichrung der Fangobeh .indluilgim KrievrtchSbad Karlsruhe an 322

— Patienten mit großem Erfolg bekämpft, undy die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungendarüber befinden sich zur Sinsichtnatzme an der Kasse . 893

Me ».' imri » Amer ika Asien. Afrika . Australienschnell , gut« Hl »umy bi£üß ?Qt)Un TOit(( wende sich anobrigk . conc.BUieta>»sz»de von K .Kern,Generalagent Karl4r «»he,
~ ' '
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Kleiderstoff-, «jaschstoff- , Buxkin<
icoi

!
O |0

Extra -
Reste .

; Q8E8

Der Ausverkauf endigt ltäCb$U (UOCbC.
Rabatt

Filiale Schlossplatz 20 , MjfäoCf (sla

Mödlinycr
Schuhfabrik |

Wien
Filiale :

Karlsruhe, ]
Kaiserstrasse 193.

Herren-
Damenstiefel!

ä . Ulk . ♦50

87 eigene
Verkaufs-Niederlagen .

per Paar ,
3375 .8,11

Spezial -Artikel
zu Mk . 10 .50 bis 15 .— p . Paar .

CrarattMlabrlk
• IÄP . H.Preyersjr.

^ ^ St . TSnis -Crefeld 24
Stoffmuster und illustrirte Preis¬

liste kostenfrei. 2425a .6 .4

Sopha für Mk. 18.—» Dienst¬
botenbett für Mk. 24.— , 2 pol .
Waschkommode z

'uiir Zuklappen
ä Mk 14.— u. 20.— zu verkaufen .
Auktion « aus , Krouenstr . 22 .

_ , in den verschiedensten Qualitäten
und Farben , empfiehlt zu staunend billigen , aber streng
feste« Preisen 5257

N
.

Breitbarth
,

La m mstr .-

Danksagung.
Auf diesem Wege brücken wir

allen , die ünferm lieben , selig
im Herrn entschlasmen Gatten ,
Vater und Schwiegersohn

Hermann Hornung,
Kanptteyrer Hier

durchBlumenspenden , Begleitung
zur letzten Ruhestätte , Trauer¬
gesang, Trauerreden auf dem
Frittchof und im Gotteshaus die
letzte Ehre erwiesen haben, auch
für die uns zngegangenen Theil -
nahmebezeugungen unfern herz¬
lichen Dank aus . 87136

Tentschnenreuth , 2. Mai 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen ,

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 3. Mai .

Abendgottesdienst 715 Uhr .
Samstag den 4. Mai .

Morgengottesdicnst 8‘° Uhr .
Predigt 9S0 ,
JiigendgotteSdienst 3 „
Sabbath -Ausgang 8" „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6*° Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 6 ,
Abendgottesdienst 8“ „
Jsr . NeligionsgeseNschaft .

Freilag de» 3. Mai .
Sabbath - Anfang 7' ° Uhr .

Samstag den 4. Mai .
Morgengottesdienst 8 Uhr .
Schülergottesdienst 2*5 „
Stachmittagsgottesdienst 5 „
Sabbath - Ansgang 8S5 „

An Werktagen :
Morgcngottesdienst 6" Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 7

W \ nd e

Zirkel

fiesellscli»
“

§ pargeln !
Tafelfpargeln treffen jetzt jeden

Tagen in größeren Quantitäten frisch
ein. Für Sonntags erbitte VorauS -
bestellung und werden dieselben franko
ins Haus gebracht. • 5262

IW . Pannaschj
Eier , Obst en gros & en detail ,

50 Zähringerstr . 50, Telephon 1453.
Ärauner

Wallach,
10 I . a., bisher

— vor dem Bataillon
geritten , gesund und ausdauernd ,
ganz truppenfromm , auch gefahren ,
1,74 m groß , für schweres Gewicht,
billig z» verkaufe « . Mheres
durch Oberst - Leutnant Llldke .
Rastatt/ _ 27228.2 . 1

Für Frühjahr und Sommer
empfehle die bevorzugtesten Artikel der Saison:

Schwarze , blaue und farbige

Maeca-ModailZ.
speciell grosse Sortimente in acht cnQlisohoHl

Brillant -Alpaccas .
Kammgarn- Satins für Schneider- Kleider

in modernen, aparten Farben.

Grösste Auswahl bei billigsten Preisen .
5219.3 .1

Wilh . Boiänder ,
Kaiserstrasse 121 .

Möbel werden gut aufpolirt . Gefl .
Offerten unter M . 40 hauptpost -
lagernd Karlsruhe ._ 87146

Feuerversicherung
Hauptagentur

einer ersten deutschen Gesellschaft für
hiesigen Platz ist frei und soll mit
einem leistungsfähigen , für Neuzugang
garantirenden Bewerber besetzt werden .

Offerten unter 8 . 1489 an
Haasenstein & Vogler , A--G .,

Karlsruhe . 5259 .2.1

öasberdP3

gebraucht, wird z« kaufe « gesucht .
Osteudfiraste Nr . « , 2. St . , links .

vermiethen
»v 1 v 1 mit Wohnung .

Näheres Baden -Baden , Lange -
sttcche 85, 2. Stock. 2643»*

Gtsdiists-Ltrkns.
Photographische Hand¬

lung eventl . mit Hans ist
Umstände halber sofort
z« verkaufen. 42

Angebote unt. Rr . S2V8
an die Exped. der „Bad .
Presse".

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Handwagen

mit Steckschild ist billig zu verkaufen .
« arlstratze 31 ._ 85155

neue in Crla l ’AIric 34 und 38 Mk.
Kameeltasche « in Roßhaar für nur
65 Mk. zu verkaufe « . 85153

R . .iöhler , Tapezier ,
_ Schützenstraße 52 , Hinterh .

üosclkäfigc
in solidester unb bester AuSMrung ,
mit doppeltem Dada «, filbershnlichen
Drähten und Zinkschubkasten, in jeder
gewünschten Größe für „Körner "- und
„Weichfresscr", sind zu haben . 3 .1

» urlach t . Hauptftr . 72.

Heute Kreitag
« beud ,

präzt » 9 Uhr »

Vereins'
abend

„ Lokal BOIal
Tmblinr
(Jagdzimmer ).

Wir bitten n» vollzählige » Er -
scheinen . Der Vorstand »

Cr © S "CLC32Lt
wird per sofort ei»
zmnlMstt älterer Hilflirlellrr
für leichte , feinere Arbeite « . Bei
guten Leistungen ist die Stellung
eine dauernde und gutbezahü «.

verheiralhrt « »nd solche, die schm»
in Stelndrnckeretenbeschäftigt war»
«erden beoorzugt . Zu melden zwischen
11 und 1 Uhr Vormittag «.
S . vraun'w« 5tein-r«ckerek
5252 Srbprinzenstr . 10 . 2.1

Infolge anderweitigen
Unternehmung fetze ich mein
in bester Lage der Stadt an
zwei frequenten Straßen ge¬
legenes Geschäftshaus
(Eckhaus ) mit 4 Schausenst.,
großen Laden und« Büreau
parterre , 1. Stock schöne
Wohnung mit Küche , große
Speicherräume u. schöne Helle

I Keller , alles mit elektrischer
Beleuchtung eingerichttt , dem
Verkaufe aus . 3.3

In diesem Hause wurde
bisher ein Kurzwarengeschäst

! betrieben und erfreut sich
j dasselbe seit Jahren eines

guten Rufes , zahlreicher,
! treuer Kundschaft und ist
j infolge seiner sehr günstigen

Lage , zu jedem GefchästSbe-
, trieb , hauptsächlich Damen -
! und Herren -Confektion sehr |
geeignet. Zahlungsbeding¬
ungen günstig. Offerten ver¬
mittelt die Exped. der „Bad . !
Presse " unter Nr . 2616a.

Für eine unserer
Filialen

suche« wir rum möglichst balbitzen
Eintritt tüchtigeVerkiillseckllm
für Kurzwaare « . Nur solche mit
gute« Zeugnissen wollen sich persön¬
lich melden von Nachmittag « 8 Uhr
an , Lammstratze « . 85156
Sv8vdvl8tor LnopL

Älcht . energ. Manufakturist ,
10 Jahre i d. Branche al » Verkämet
thätig , der sowohl Seide - «. Mrwo »
waaren , Tuch- und Herrenconfektiou ,
als auch sämmtliche Aussteuerartikel
genau kennt, sucht » gestützt auf Ia
Referenzen, event. dauernde Stellung
als

Reisender«B.Verkäufer.
Off. erbeten an die Exp . d. »Bad .

Presse" unter Nr . 4948 . 3.3

^ ArbeitS'Säle,
*

Werkstätten «!«
Magazine.

Ich beabsichtige, die hinteren
Gebäude im Haufe Werder »
stratze 13 zu obigemumzuänderu

Da » Ganze wäre zu einer
Anlage für ruhige Aabri »
kation sehr geeignet.

Interessenten ersuche ich um
gefl. Rücksprachnahme. 5261*

pChr. Wieder, flrttfft . 3^

Commis.
21 Jahre alt , mMärfrei , mtt gute «
Zeugnissen versehe«, sucht auf einem
FeurrverficherungS - Geschäft behufr
Westerausbildung in Buchführung » .
Correspondenz Stellung .

Offettcn unter Nr . 87114 an He
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Junges Fräulein
nnt guter Handschrift , im Maschinen »
schrerben und in allen Eomptoir »
arbeite » gewandt , schon längere Zeit
auf einem Bureau thätig , sucht auf
15. Mai eventl. 4 . Jum anderwritig
passende Stelle .

Gefl. Angebote erbittet lui DuSl
Amalienstraße 56. 85154

Dame ,
„ , w , , - - ,, » ?

sucht « ugagemeut für die Bad «,
saison. Massage, Mektrifireu «ud
Krankenpflege. Gefl. Offerte « and
P . Uli an laaseisMn * Tadler
A.-« „ Straegbara l. B. 2727a

um 2 Zimmer « mit Küche per . ,
oder später in Mrverfirahr 1« z»
vermiethen. k» » *

Nähere» bei « ir. NM « ,
stratz, Sa.
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Mrundbachamt
bleibt am nächste« Montag den
6. dS . Mt», wegen Reinigung seiner
Geschäftsräume geschlosto«.

Artillerie-Bund
8t . Barbarn .

Jeichnkk gesucht.
Ssir suchen zum alsbaldigen

.Eintritt einige in der Anfertig
ung technischer Zeichnnnae »
geübte Leute . 5287.2.-.

Anerbieten mit GehaltSansprüchen
und tvomogliob Probezeichmnigen zu
richten au die
Grotzh. Lberdirectio « des
Wayer » n . Straßenbaues

in Karlsruhe .
Pfänder-

Aom 8 . bis IO. Mai d .
Nachmittags 2 Uhr ansangend,
versteigern mir die über 8 Monate
verfallenen Fahrnißpsänder bi» zuDt«. » . Ho. io ooo gegen Baar-
zahl :»,ig und zwar :

Montag : Herren - und Frauen-
klcidcr.

TieuStag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold - n. Silbergegcn ^

stände, Uhren . Brillantringc, ein¬
gefaßte Brillanten.

Donnerstag : Fahrrüder ,Letten. Schuhe . Stiefel :c.
Freitag : Menwaarcn , Kleider,

Uhren re. 5123.8.1
Karlsruhe, 1 . Mai 1901 .

f tjM. Spar- nnh
MYKasse-Merrvattnug.

Sclmlmaami .
Einen großen Postenfeine Damen-

terren-, München- u. Kinder
chuhe und Stiefel find im

.Auftrag billigst zu verkaufe« im
AuktioilSgeschaft von 5245 .2 .18 . Illselimaun .

Zähringerstraße 29.

Schwarzwald
& iv, % *Scbweix _
(m *L Vogesen

i - jTourisfccn ,| iudfiitrer «tcL
"yrWLeftßs

wn AmuruÄrnuTÜfRET,

Ccbcns $fdlung
Erfahrene, redegewandte Herren

von gutem Ruf, mit gewinnenden
Umgangsformen, finden angenehme
Lebensstellung bei großer Actirn-
gefellfchast.

AnfangSgehalt M. 1800 . - bis
M. 2400 .— , steigend bis zu M.6000 .—, außerdem bedeutende
Provisionen ; fürReiscspesenwerden
pro Tag M. IS.— vergütet (keine
Muster) . 5012.4.4

Offerten unter * . »»97 an
IIaasenstein * Vogler , ! •! .,Karlsruhe .

MrikmlknjhMmg
technischer Artikel für Fabrikbedarf
sncht für den Vertrieb «ine» patent-irten MonoPol-ArtikelS von her¬
vorragender Bedeutung für die In¬
dustrie tüchtigen , bei der einschlägigen
Kundschaft gut einaeführtcn Vertreter
gegen hohe Proviston.

Gest. Angab. mit Anfg. v. Refer¬
enzen unter > . 0 . 41» an Haas » «
■leis ft Vogler , ft. -» ., Fmk -
kurt a . BI . 2200».2.2

Sichere Existenz.
Einem unternehmenden Mann ,

welcher Verkaufstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann , ist Gelegenheit geboten , sich
eine Existenz zu gründe«. Reisender
bevorzugt . Schriftliche Offerten unter
Nr . 2852» übermittelt die Expedition
der » Bad. Preflc." 10.5

Rontinirte weisende, Herren
und Damen, werden zum Vertriebe
von zugkrästiaeu , Ivisfenschaftlichen,
religiösen , meoizinischen uttb patrio¬
tischen Werken gegen sehr hohe
Proviston sofort gesucht . Emil
Schwarz , Berlin , Koevcmker -
straße 71. 2725 . .2.1

Der würde einen kleinen Knabe»»
besserer diskr . Herkmift ohne oder
gegen geringe einmalige Entschädigung
o» Kindesstatt annchmentz 4.3

Offerten »mter Nr. 2005» au die
% pri>. der „Bad. Presse " erbeten.
MäMMmiemevT
gerade Nummern (56—841, ist ab-
zngebe«. l. Rang , Balkon, links.

Karlstraß - 92, 3. St . 5288

Abbruch
U vergebe « . Las Haus Kaiser -
ratze 10» ist aus sofortige'» Abbruch
t verkaufen . Bedingungen und
lffertciiformularc sind bei dem Unter-
lichncten zu erbeben. 5241 .2.1

Cnrjel & Moser.

Heute Samstag Abend
V,» Uhr

Vereins-ihen»
im Vrrcinslokal, „ Bakel Eher " ,

Kreuzstraße 3» .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen find
stets willkommen.

Der Vorstand.
Srnin ehe«. M.

_ jelBtt Signa.
714 Unter dem Protektorate
4 ®X 8r . 6. H . Prinzen

Maximilian ven Baden.
Nächste« SamStag den ft. Mai,Abend» 8 '/, Uhr :

Monatsrersanunlnng
im Vereinslokal.

Zahlreiches Erscheinen wegen Be¬
sprechung des Familien-AnSflugcs
dringend erwünscht.

Der Vorstand.

LmpseWst J.
Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turne» der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Altcrs-
riege in der Turnhalle des Rcal-
»ynniafinms — Eingang Schul-
traße. — Mittwoch, Abend» von
3—ö1/* Uhr : Turnen der Damen-
Abtheilnugin der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhorustr. 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden . B10096

Der Turnrath.

MWeWrWzeW
mit dem Sitze i« Aatlrrnye .
Freitag den 3. d. M. , Abends

V,» Nhr, findet die
VlvNLl8Vvk8LMMll » U

mit Borloofuna in der »lenen Wein¬
stube der Festhalle stakt , wozu
Höst, einladct 5246

Der Borstand.

Karlsruher Tourenclnb.
Ilater de« zkroteltorate

Sr . Hroßh. Setzeil des Arinzea
ark »ou Aade«.

Heute Freitag Abend Uh r
Club ' Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht.
Club-Angelegenheiten .
Gefell . Unterhaltung .
U» , zahlreiches und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gäste stet» willkommen.
Norddeutscher Glnb

Karlsruhe .
heute Freitag:

Club -
Abend

im „ Goldenen
Adler" , Karl-
Friedrichstraßc.
Gäste Willkomm .

Der verstaub .

PlaMscher Vareen
Karlsruhe .

reit ««, 3 . Mai . Abends 9 Uhr
amllienabendiirilSnij

im Löwenracheu , Nebcuzimuicr .
Einführungen gestattet . Alle Platt -

deutfchm willkommen.
2.2 De BSrstaud.
WWM^TKWW
z« kanfc» gej,»cht . 5241 .2.1

Waldftraße 17, 2. Stock .

Oroßkerzogl. Oostkeate«
z« Karlsruhe .

Freitag de« 3. Mar 1901 .
Abtb. ft (Rothe Abonueinentökaiteu).

Sft. AdouucmclitS-Vorstellnng .

KilÄMMMtNW.
Phantastisches Lustspiel in drei Men
von William Shakespeare ; übersetzt
von Schlegel . M»»fik von Felix

Mindc'.sftchu-Bouholdtz.
Leiter der Aufführung: OSw. Hauckr.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz
ftnsaug 7 Adr. Ende «eg . 10 Ahr.

Aafft-Sröffans« %1 Ilhr.
Mittel -Preise .

fin Dlliilkiifiijlrk »
werden noch weitere Kunden in und
außer dem Hause angenomule «.
Fm Haselwanger , L-rziilistiii ,B6697 Fasanenplatz 11._ L3

-tzeivath .
Eltern und Vorniündcr, welche ge¬

neigt .wären, ihre Tochter an einen
solideu, gut situirtrii, inngen Haupt-
lehrer, stattliche Erscheinung , zu vrr-
ehelichen, wenden sich vertrauensvoll
mit ernstgevieinttil Anträgen unter
Nr. 87072 an die Exped. der „Bad.
Presse ". 3.2

| gr * Heirath . ~W3
Ein älteres, allcinstch. Fräulein ,

katholisch, mit etwas Baarvermögen
und schöner Aussteuer , wünscht sich
mit einen: soliden Herrn zu verehe¬
lichen. Ernstgemeinte Anträge bittet
inan unter Nr . 86726 in der Exped.
der „Bad. Presse " abzugeben.

V erloren
wurde ein goldene» Kctteu -Arm -
banb »nit Medaillon auf der Kaiser¬
straße oder Marktvlatz bis Schloß-
platz. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen sehr gute Belohnnng
Zirkel1 o, rechts , abzugeben. 8"»'

Verloren 87133
wurde Dienstag Nachmittag eine
fitberne Da »»»enuhr nnt Goldrand
nebst Kette zwischen Marktplatz und
DouglaSstraßc. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe Douglasstr. 8,
4. Stock, gegen Belohnung abzugeben.

Verloren
; wurde gestern Mittag von einer armen
Frau beim Einkassieren ein Porte¬
monnaies mit ca . 00 Mark. Ab¬
zugeben gegen Belohnung « renz.
straße 13 , 1 . St ., Hinth . 87135

Ein gut erhaltener, gebrauchlerKassenschrank
wird sofort z» kaufen gesucht.
Osferten unter Nr . 2324 au die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . *

In verkaufen
Baden-Baden.

Andauernder Krankheit wegen be¬
absichtige mein schönes und großes
Wirthschaftsanvvesen

hier , in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofes gelegen, zu verkanfe«.

Große und schöne Rcstaurations-
und Konzertsäle , schönster und größter
Wirthschaftsgartcn in Baden, Stal¬
lung ec . , Frcnldenzimmer , diverse
Wohnungen , bestms 'freqncntirt, be¬
deutender Bier- und Wein- , sowie
Speise - Verbrauch . Zahlungsbeding¬
ungen sehr günstig . Anzahlung nur
circa 8000 Mark. Inventar complett
vorhanden . Näheres 2718 «.3,1
Fra« Ernst ;, Mime,
Württemb . Hof, Men-BOen .

Bäckerei -Verkauf.
Eine best eingerichtete , gut gehende

Bäckerei, 2 stückiges Haus , guter Lage
in Offenbnrg, ist unter sehr günstigen
Bedingungen sofort oder auch später
zn verkaufen . 2706a .3 .2

Nähere AuskunftcrtheiltwaiscnrathFranc Link in Offenburg .

Lferd - Vevkanf
unter zwei die Wahl, Schwarzbraun¬
stute, 12jähr . , und Wallach , 6jähr .,
beide sehr gute Einspänner. 87144
Chr. Langenbein , Ourlacb ,

Kronenstraße 2. 2.1
El« eleganter

Viktoriawagen
(Milor ) , sowie ein 2724a.3.1
Phätonbreak

find wegen Aufgabe de? Fuhrwerks
preiSwerth zn verkaufe« bei

Fraoz Leiser in AM .
Größere

S |iP^ rpifaifpiirimidifuiifl
ist per sofort zu verlausen ; cS werden
auck einzelne Stücke abgegeben . Näh .« kadetntestr. 31, pari . 5178 .3 .3

Ein noch neuer
Salontisch

ist zu verkaufe»». Leovoldstr. 29,
parterre. Händler verbeten. B7“17,3'0

Divan B7151
neu , für 84 Mark, sowie ein Divan
m. 2 Polstcrstühlen s>45 M. z>» ver¬
kaufen . Kaifcrstr . ftÄ. Scitb., 1 Tr

Ein noch g »t erhaltener drciräd.
KasfansifctMagen

und eine Partie Wein - u . Bierstaschen
find billig z» verkaufe ». Nlanprechtstr .
4,1. Anzusehen oo » 2 Uhr a»i. 87139

ti WnWitmäailk,
für Restaurants :c„

in Kästen ä 2 Meter lang , sehr
gut erhallen, wie neue » find im
« nstrag z» nerlanseu. 2680a*

Mäher«* Luifenstr . 95 , 9 . 9t

Willige Aedergebette: 1 schönes
Plfimcanx für Dil . 14.— , mehrere
sehr gute Pfulbe » ll Mk. 5 —,
KopfNffe» 4 Mk. 3 .— , 1 fast neues,
großes Deckbett für Mk. 12 .— und
2 Kopfkissen 4 Mk. 3 .50 zu ver¬
kaufen . Auktion Haass ,
Kronenstraße 22 . 5254

Sudt jU »kklnsk».
Ein Wurf junge Dachshunde

von raffereinen Eltern find billig zu
verkaufen . 5224

Akademiestraße 30 , 1 . St .

Jüngerer Kaufmann ,
der beste Empfehlungen »»ach-
weise» kan » , findet auf »neinem
Druckerei-Kontor Stellung .
5191 .3 .2 Friedrich Gutsch .

Fn ein feines Frife »»rgeschäft
snche auf 15. Mai einen

FrisrurgrliUfrn ,
Haupts, guter Kabinettier und feiner
Raseur. 2719- .3 .1Albert Mut*.

Herren- und Damenfriseur,
Mutschlers Nachfolger ,

Freiburg t. B ., Kaiserstraße .
Billirrgen (^aben).

Ein junger, starker
Metzgerbursche

findet eine Stelle bei 2696.3.3U.»rl Hässler, Metzger.
(sin Wigtr AeWm
auf Grabdenkmäler kann sofort ein-
treten. Ebendaselbst ist ein A«8-
stellkasten »nit Rollladen billig zu
verkaufen . 87129.3.1

Nähere ? bei
Heinrich Kromer, Kiltzhantt ,

Karl-Wilhelmstraße 5b.

Malergesuch.
Tüchtige Gehifteu , in allem be¬

wandert, finden bei guter Bezahlung
dauernde Stelle bei 27200.3.1

Dietsche, Lekmtmsintler,
Dberkirch.

Schuhmacher
einige tüchtige , auf getäxte Arbeit so¬
fort gesucht. 86852 .3 .3
Pantoffel -Fabrik M. SUhenaaua ,

Georg Friedrichstraße 22 .

intK KeriliNcher
werden gesucht bei 5243.3.1
Junke »' Ac Kuh ,

Karlsruhe i. B.
Tüchtiger

Arphalteuv ,
guter Streicher . wird zu engagireu
gesucht . 5230.2 .2Karl Bode & Co .,

G . m. b . H .,
Grenzstraße Rr . 32.

Ur lafdiiaitea. 1
Wir suchen einen tüchtigen ,

jungen Maschinisten , gelernten
Schlosser , der mit der Bedie¬
nung von Eismaschinen und der
elektr. Belcuchtimgs -Anlage ver¬
traut ist. — 5164.2 .2

Zeugnißabschristcn mit Gc-
haltsansprüche siud zu richten
an die Brauerei - CI ©Seil¬
schaft vom . J . Bereiter ,
Breisaeb .

Kiipferpicher,
junger kräftiger Mann , kann ein¬
trete »». 5243 *Hotel Grosse.
Gesucht

für Bühl ein junges, wohlerzogenes
Fränleii» (kath.) mit guten Schul -
kcnntnissen, das auch nähen kann ,
zur Bcausiichtigüng dreier Kinder im
Alter von 5—7 Jahren, (eigenhändig
geschriebene Offerten »mter Nr. 2703»
an die Erpcd . der „ Bad. Presse " . 2.2

<Ki » solide» tüchtiges

Zimmermädchen ,
welchesauch etwas servireu
kann, findet Stellung in
einem Hotel u . Vcnfio« im
Schwarzwnld. Offert , »»nt.Nr . 2098a « ,» dir Exped.
der . .« ad. « reffe ". 8 .3

Kupferputzer
Küchenmüdchen
Zimmermädchen

87022 sofort gesucht. 2.2
Hdtel Grermania .

Eine tüchtige NestaurationS -
Köchin findet sogleich Stelle,
g -s««.-.- Herrenstraße Nr. ft.

FMiteriiitten/Mjjetliaineit
- Köchin, Zimmer- und Haus-
»mädchen , Kiicheir - Lhes und

Aidcs , Hausburschcn suchen und
finden Stellen durch

Hanptbnreau C . Fuhr ,
4787 .6.6 Ritterstrabe 8.

kineiilsMMW
zur Beihiilfe ai» Büffet
findet sofort Stellung bei
gutem Lohn in N. besserem
Hotel »nlt Restauration im
Schwarzwald. Offert , unt .

I Rr. 2899a an die Exped.
„Bad . Presse ". 3.8

Gesucht auf sofort
ein Mädchen für Küche und Haus .
Frau Kriegsgerichtsrath Harcnlar,
Rastatt, Kaiscrstraße14. 86999 .2.2

Ein jüngere ?, fleißiger und solides

Mädchen
findet sofort Stelle für Küche und
Haushalt bei guter Bezahlung.

Näheres Karl-Wilhelmstraße 16,
1. Stock. 5212.3.2

Ein Mädchen ,
welches im Nähen etwas bewandert
ist und häusliche Llrbeiten verrichtet ,
findet bei gutem Lohn sofort Stellung .
87131 Waldftraße 30, 2. Stock.

Mädchen -Gesuch
Ein tüchtige» Kncheninädchen

gesucht . 5250 .3 .1
Hotel Lutz .

Kons- y. ZttvimWkn
ordentliche? , fleißiges , per sofort
gesucht. 2711a.2 .1
Marxzeller Mühle, Marxzell.
Tüchtige Rock - und
Taillen arbeiten innen
können sofort eh»trete »». Es können
auch Lehrmädchen sofort eintrcten.
87137 Akadennestr . 48 , 3. St .

Tüchtige Nlerver,»»acherin per
sofort ges»«cht . Auch können ein oder
zwei Lehrmädchen angenommen
werden bei Emilie Wildemanni
Belfortstratze 15, 3 . Stock . B7142

Grderrtl Mädchen
können das elegante Kleider »nachen
erlernen , um nachher selbstst . arbeiten
zu können. E. Goos , Bernhard¬
straße 8. 86844 .5.8

ZLir suchen für unser
technisches Bnieau

einen 5238 .2.1

Lehrling
Meess & NeBSYörm. A . Meess,

Betonbaugeschäft
Karlsruhe , TvMM - 76/78.

Stellen suchen
Stelle -Gesuch .

Ein verheirathcterMann , 30 Jahre
alt , welcher schon einige Jahre in
einem Geschäfte thätig war und sehr
gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle als
Burcaudiener,Kassenbotc ,Hausmeister,
Einkassircr , Ausläufer oder Packer .

Gest. Offerten beliebe man unter
Nr. 87070 in der Expedition der
„Bad. Presse " abzugeben . 2 .2

Züvermiethen;
Kaiserftratze 56

ist eine steundliche, helle ft-Zi »»»mer>
Wohnung im Hinterhaus 1 Treppe
hoch, jedes Zinuner mit besonderem
Eingang, nebst Zubehör auf 1. Juli
z« vermiethen. Anznsehen 10 bis
12 Nhr. 4508.10.6

Näheres im Laden , rechts .
1(^ 5

sind aus 1. Juli 2 Wohnnuge»
int Vorderhaus, je mit 3 Zim¬
mer» und Zubehör, znu» Preis
von 300 M. 180 M. (Wasser
inbegriffen! zu vermiethen. Zn
erfragen 1 . Stock. 5251 .3.1
Oammstraße 7 (Cafü Bauer) find^ schöne Wohnungen mit Zube¬
hör von 3 und 4 Zimmern sofort zu
vermiethen . Zu crfr. bei Hausverw.
GroncrS . Aufgang 7b , II.
fpffinurtrn^ p 47, Nenbllll,
ohne vis -s\ -vis , find sehr schöne
Woh»,»»»gen von 3 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, anf l . Jnni oder später
zn vermiethen. 4251

Nähere» Lesfingstratze SS,Seitenbau, 2 . Stock, oder Dur¬
lacherallee SO . Im Bnreau.

Waldstrasse 65
(Ludwigsplatz ) ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 5
Zimmern, 1 Alkov (hiervon 3
Zimmer auf den Platz gehend),
Mansarde, Küche und Keller aus
den 1 . Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden beim
Eigenchümcr . 4962"'

Achützenstroße 88, ist im Seitenbau
eine Wohnung von einem

große« Zimmer, Küche, Keller u .
Speicherkammcr an ruhige Leute auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres im
Laden. 5168.3.3
llhlandstraße 12 , 4. Stock, ist eineW schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche»Keller , Speicherkammer , Antheil
an Waschküche u. Trockcnspelcher, ans
sofort oder 1. Juli billig zu vermieth .
Näheres 2. Stock, links. 87148 .2 .1

Sährinaerftraße Nr. 64 , 4.
Vorderhaus, ist eine Wohnung

bestehend in 2 Zimmern, Küche , Kel¬
ler auf 1 . Mai oder später zu ver-
micthen . Näheres Kaiscrstraße 59 ,
im Laden . 4599*

für sofort oder später zu vertniethen .
Offerten unter Nr. »160 befördert die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .3

ZU
größere Räume für Bnreauztvecke od .
Lagerräume. 3.3

Offert, bcförd . mit. 5162 die Exp .
der „Bad. Prcsie".

3 u veviniethen .
Große Kellerränme sind per

sofort oder später zu vermiethen .
Offert, beförd . unt . 5161 die Exp .

der „ Bad . Presse ". 8 .3

Hagsfeld .
Hauptstraße 80a , Restanr.

Bahnhof, ist eine schöne Wohnung
im 2 . Stock von 2 Zimmern, Küche
und Keller sofort oder später zu ver¬
miethen . 4366'

Zu erftagen in KarlSrnhe ,
Kriegstraße 120 , im Kontor.
Sofort zu vermiethen

ein emfach möblirtcs Mansarden -
zimmer . Zu erfragen Dorkstraßc 4 ,
2. Stock . 87147

Htlbsth möblirte» Zimmer
sofort zn vermiethen . 87073 .2.2

Akademiestraße 39, 2 Treppen.
MM ,

miethen . Hirschstr. 10 , III . 87104 .3.3
dskademicstraße 53, 4. Stock , ist ein

nwblirtes Zimmer »nit 2 Betten
sofort zu vermiethen . 87141 .2.1
^llahiihofftrahe 4 , 4. Sto^, ist ein

gut »nöbl . Zhuiner m. sep. Ein-
gang sof. z« vertniethen . 87026 .3.2
cktzr artenstraße10 , 4. Stock, recht»," 1 ist ein gut »uöblirte » Zimmer
sofort zn vermiethen . 87150 .2.1
Lvaiserstraße 16 , 2. Stock , sind sei»»

möblirte Zimm . i' an ver -
»»»iethen ._ 87126,2 .2
Liaiserallce 4/5 , 2 . Stock , find ein01- Wohn und Schlafzimmer mit
Gasbeleuchtungund Balkon, vis -ä-vjs
dem Walde, gut »nöblirt , an einen
besseren Herrn Preiswccth zu ver¬
miethen . 86708 .4.4
LLarlstratze 45 ist sofort oder später"4 eine Werkstatt zu vermiethen.
Zn erftagen 2. Stock daselbst oder
Kaiserftratze 113 , Kaffcegeschäft. 8 ' " '
Oeopoldstr. 29 , parterre, ist em gut~ möbl . Zimmer an einen besseren
Herrn zu vermieth «»». 87088.3 .2

0*n Beiertheim, Ecke Hilda - und
Friedrichstratzc . sind pr. 1 . Juni

od . spät. 0- , 5 -, ft - , 3. u . 2-Ziiumer -
wohnnugen sowie 1 Labe» zn
vermiethen. Näheres bei Max T,
Vsnray, Hirschstr . 100 , II. 87030.3.2

Sossiugstraffc bi, 2. Stock , ist cm
gut möblirte» Zimmer mit

Pension in einem reinlichen Hause auf
15. Mai zu vertniethen . 87148
Mudolfstraße 11, Hinterh., 4. Ätock," b findet ein solider Arbeiter gute
Schlafstelle. L7145L1
tz! 3udolfftr. 26,3 . St . , r., ist ein möbl .
-7b Mansarde»» Zitnmer zu ver-
mietheu . Preis 6 M. 87136
« ftüppurrerstraße 93, 4. Stock links," 1 ist ein gut möblirte » Zi »n,n«r
an einen soliden Herrn sofort oder
später zu vcriniethkn . 87128 .2 .1

Schön möbl . Ziinmer , 1 Minute
vom Bahnhof, Centrum, an Kaufmann
od . Beamten zu veruncthcn . Mark -
grafenstr. 52, 2. St . 86779.5.5
sLchützenstr. 8» sind 2 Schlafstelle»^ zu vermiethen . Näh. imLaden.8'
Mlerderstratze 93 ist ein gÄ möbl .

Parterrezimtner mit ftp .
Eingang an bessern Herrn od . Dame
zu verniiethen . 87125 .2 .2

Zwei solide Arbeiter können bi»
15. Mai, evcntl . auch ftüher Schlaf¬
stelle erhalten, wenn verlangt mit
Kaffee und Rachteffen. 5242.4.1

Nähe Elektrisches Werk und
Maschinenfabrik Nagel in Mühl -
biirg . Soficnstrahe 213 , hint. der
kathol. Kirche.

Zu miethen gesucht :
Wohnung

von 3 Zimmern, Küche und Zubehör
wird zum 1 . August von kinderlosem
Ehepaar möglichst im Eentr»»»: der
Stadt gesucht. Offert, erb . unter
Nr. 4812 an die Exped . d« „Bad .
Presse ".
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Verlobnngi ' und
Hochzeits - Geschenke

Grosse Auswahl
in

Kunstblättern
mit und ohne Rahmen

empfiehlt

E. Büchle
Kunsthandlung und ^Ftahmenfabrlk

Kaiserstrasse 149.

laifstufie.
Unter kl«m Proleriorai « 8einer Königlicken Lohnt des Orkgroßkerzogs .

Unsere Vereinsmitgliedcr beehren wir nnr zu der am Samstag
von 4 . Mai l . 3 . , SlbendS halb 9 Uhr, im Saal III der Brauerei
Gchrempp anberanmten

Monaisversammlung
« it der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst einzuladen .

- Vortragsthema : „ Reise durch Oberitalien nach der Riviera "
(« it Vorführung von Lichtbildern). Referent : Herr Architekt V . kstsr.
5186 .2.2 Oer Vorstand .

Rudemrein „Sturmvogel“
Wir beehren uns hiermit unsere verehrten

aktiven und passiven Mitglieder mit ihren An-
;st F gehörigen zu dem am Sonntag den 5 . Mar

nach Ettlingen in das Gasthaus „ zur
Sonne " stattfindenden

Familien-Ausflug
mit Tanz und Vorträgen

höfl . einzuladen und bitten um zahlreiche Betheiligung.
Dev Umstand .

Bei günstiger Wittemng bitten wir sich um 1l2 2 Uhr beim
Schrempp'

schen Garten (Beiertheimer Allee) einfinden zu wollen ;
andernfalls Abfahrt 3 Uhr vom Albthalbahnhof . 5229

Dem« für OrWtmlrMenmg
üarUmlj «.

AuWWmLUMlrMeriWn
hiesiger und auswärtiger Künstler

in de« Räumen des Knnstvereins.
PE 1 Aeöffntzt vom 5. Mai an.

Dev iforftanfr .5W8 .L.1

Bekanntmachung .
Die vereinigten Friseure Karlsruhes haben

beschlossen, ihre Preise vom 4 . Mai ab z« erhöhen,
da in de« letzte« Jahren die allgemeinen Unkosten
und Arbeitslöhne so zugenommen haben, daß es
für die hiefige« Friseure unmöglich ist, mit der
kleine« Bezahlung weiter bestehen zu können ; es
wird deshalb das Publikum ««seren Beschluß ganz
für gerecht finde« . sfes

Die vereinigten Karlsruher Friseure.
Karlsruhe.

Der
Reichstag zu Speyer I52H.

Historisches Volksschauspiel von Marie -LuiseHesse»
dargestellt von Speyerer Bürgern am

Samrtag , 4. Mai, Abends 8 Uhr, Ende 10 Uhr und
Sonntag , S . Mai , Nachm . 4 Uhr. Ende 6 Uhr

in , groHen Saale dev „Girrt rächt ."
•1S6I»-

preise der pläße : Samstag , 4 . Mai : 3 M., 2 M., 1 M.
Sonntag, 5 . Mai : 2 M., 1 M., 50 Pf.

Eintrittskarten und Textbücher bei Herrn VSLkt, Musikalienhandlung ,
Ecke der Kaiser - und Ritterstraße und an der Kasse.

NB . Eingang zur Gallerie durch den Hof .
Der Ertrag fällt de» Prote $tatien*kirche in

Speyer zu. 5080.3 .2

SttfiuiJafai
ftäbet . iJSanatorium[ Prospekte

lui Wunsch .

Böblingen bei Stuttgart
510 n>. ü. d. M. in berrlicteter Waldgegend, mit allen modernen
Erfordernissen der Hygiene u . Krankenpflege ansgestattet. Vornehmlich
Ar Tuberkulose der Drüsen, Knochen und Gelenke , der Unterleibs ,
onuneetc . etc. — Spezialeinrichtungen für Kinder. —

* Di C . JSraezuer .

MAGGI'8* ^GEMüSE -uKMFr - ,
Ta

irmsonit !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 3492*
8183 l(aiserstr . 8183 Karlsruhe-

denn :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezugs
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber .
sandtohncEmballageberechuuug :
Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70.— an
Seegras -Matratzen „ „ 8.— „
Haar -Matratzen „ „ 40 — ,
polirte Chiffonniere „ „ 29.— „
2th . Kleiderschränke „ „ 25 .— ,

pol .Schubladen - Kom-
" " '

moden . . . . , „ 20.— w
Garniturenin Plüsch . „ 130 .— »
Büffets . . . .

* *
80.- .

vollst. eicheneZunmer»
Einrichtungen . . „ 300.— .

vollst. Schlafzimmer-
einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen , , 5S0.— »

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . . , 80.— „

Ovaltische . . . . 15 .— »
Sophasinall .Stoffen » » 35 .— »
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz » » 38.— »
Nachttische . . . » » 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M.
Stroh - und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen ^/«breit » „ 10.— »
Spiegel . , . » . „ 2 . ,,
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Hinrichtungen stets

auf Lager billigst .
Hotelb u . Anstalten gewähre ich bet
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul , Weinheimer .
Nur 9% Mark!

franco jeder Bahnstation
kosten BOMtr . — 1 Mtr . breites — bestes ,
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung
von Gartenzäunen , Hühnerhöfen , Wildgatter .

Han verlange über »He Sorten Gsfleehh
Staohel- u. Spalierdraht Preisliste No. C3

und Gebrauchsanleitung gratis von
1 . Basteln , Bubrert a . BQ »

M mir kostet ein
garant . künstler.

nach eingekiefcrter Pho¬
tographie ausgcftihrtes ,
46/56 großes Porträt

, mit Goldrahme . 292
Werderstratze 13/Il ,

Karlsruhe .

Torf 1
la . holländ ., Streu und Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Karl Baumann
Karlsruhe , Akademiestraße 20 .

Ärsßm beste AGre«,
Torfmull , DeSinfections - u. Jsolir -
mittel , Heu , Hafer , Stroh , Häcksel ,

gemischt und pur ,
Fleischfuttermehl \ . .. .
Mais und Gerste / -Vuhner ,

. Holzwolle in allen Sorten ,
Künstliche Düngemittel empfiehltWilhelm Meck jr .,

Karlsruhe . 1758.27.21

’/nWürfefnk
Ar 8 Teller Suppe , empfehle als die Besten, um in wenigen Minuten ,
mm nt» Zusatz von Wasser , köstliche , nahrhafte Suppen herzustelleD.
'State venrathig in den verschiedensten Sorten , wie Reis -, Sago -,
Gemüse -, Mehlenppe etc . Gerhard Laspe , Kaiserstr . 56.

werden rasch und billig angefrrtlgt
WfttföfvTtlTe in der Druckerei der „Bad . Presse

Ankauf !
Wen « Sie getragene Herren - und

Damenklcider , Schuhe und sonstige
Artikel abzugeben haben, so genügt
eine Postkarte und komme sofort ins
Haus . B5947 .13. 6
Adolf Hirsch , Kriegstraße 4 .

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu
coulanten Bedingungen , sowietypothekengelder in jeder Höhe.

nfragen mit adressirtem und
frankirtcm Couvert zur Rück¬
antwort an 8 . Bittaer & Ce.,
Baaaever , Heiligcrstr. 215 . 2!Ma

Eine gut erhaltene 3.3

Marquise
zum Ausrollen , 3—3 14 Meter breit ,
wird zu kaufe » gesucht . Arüräge
wollen unter Nr . 5177 in der Exped.
der „Bad . Presse " akciegeben wcrocn.

6.

ü3

•Lotterie
zu Zwecke»
der Deutschen \
Schutzgebiete

(Porto und Liste
30 Pf . extra .)

Ziehiuig 32 . Mai und lolgemle Tage zu Berlin. I

16,870 Geldgewinne, „Ä ä : r
«»»Pi - Iftfl (111(1 M

Gewinn r

loase a

M ®

Haupt -
Gewinn

Haupt-
Gewinn

M .

M

Haupt -
Gewinn

-

•a a

15
g . 10000 a - » GGGG a
4 » 5000a - SG GGG a
10,1000a - IGOOOi
100 . 500 a = 5G GGG a
150 4 100 a 15 GGG a
600 4 50a - aOGOOi
16000 . 15 a * 4 # GGG a

Loosanzahl 500000. — Versand gegen Postanweisung
oder Nachnahme durch Csnerai -Debit : Bankgeschäft

Lud. Müller & Co . Ä
Nürnberg, Kaiserstr . 38, München , Hamburg, Schwerin M.

- Telegr .-Adr. : Glüeksmüllsr . | " .

I ) W . WillstätterNachf ,

Modes ,
empfiehlt den geehrten Damen ihre

Ausstellung eleganter
Damenhüto u. Modelle
feineren Genres zu massigen Preisen .

Gutsitzende Capots . Elegante Toques .
Chike Hüte in Rund. 4016 .8.7

Anfertigungen in kürzester Zeit !

Kaiserstrasse 138 , I. Et .,
neben dem Frledriehsbad .

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

8 O . Jessen ,
"

i ^ avlftvcifec 29 » , HARLSRUllEi
Großes Lager vorzüglicher 23(B*

Weiss - und ftothweine «
j Wllige Tischweine im §atz und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Moselweine
I zu 60,75,90,100,120 Pfg . Pr. Liter imFast oderherFlasche.
i Preislisten und Proben frei in ’s Haus .

lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Probieren geht über studieren ,
I deshalb probieren Sie Vogeley -Backpulver , dann finden Sie , dass I
! Vogeley -Backpulver doch das Beste ist . 1792a,6 .31
I Erhältlich in Kolonialwaren-, D elikatessen - und Drogengeschäften, J
welche Vogeley ’s Fabrikate oder Plakate ausgestellt haben .

General Vertretung : J . Trotter , Durlacher Allee 44.

linktet ein Eltid ,
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten

Dr . Schmidt - Achert ’s
Kenchbustensaft

15421 a tKaftanienbliitter - Extrakt ) . 26
Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Wlt ) und direkt durch

F. Schmidt - Achert , Ldenkoben (Pfalz).

Baugelände °
in bester Lage der Südendstraße billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . L7O71 an die Exped. der „Bad . Presse " .

wivthschafts -
Vevpachtnng .
Gutgehende Wirthschaft in einer

Garnisonsstadt an tüchtige , kautions -
fähige WirlhÄeute per 1 . Juli zn
vermiethen .

Offerten unter Nr . 2693a an die
Erveö . der „Bad . Presse " erbeten .

rkß-mM >B - «. NkiW
suchen 3 Studenten , womöglich
separat . Offerten unter Nr . 66634
an die Exp. der „ Bad . Presse". 8.8

gebraucht , für 50 M . zu verkaufen.
Näb . Kronenstraße 18, v. 87132

Jl. Mimavii.
Friedr . Schäfer Nachf .,

Weinhandlung.
Karlsruhe, SmßtkirAhlerjir . 35,

eigene Kellereien:
Adlerstr . 35, Zähringerstr . 7 und 74,
empfiehlt 2992 .8

Fassweine :
Weißweinev . M . 40—150 p. Heüol.
Rothweine „ „ 60—180 „ „

Original-Flaschen -Wetae ,
i« Bj. ». Kitsche Champagner .

Proben und Preiscourante franko .

Schwetzinger
Spargeln ,

täglich frisch eintrefiend ,
5133 , empfiehlt 3.2

A. Banscher,
Waldstr. 14. Filiale Karlstr. 78.

Säcklnger
A Trompeter-

unübertreffliches De»
Mat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern .

! Hebt den Appettt , för¬
dert die Verdauung,
hindert die Magen-
versäuerung, erwärmt
mild, Erleichterung bei
Kattnrh .

prämiiert , Patent-Vielfach
amttich geschützt.

Aerztuch empfohlen n. fabri¬
ziert von 2196aÄl
F. Bavmgartner -DosseBback

Großh . bad . Hoflieferant »
Säckingen a. Rh .

Niederlage für Karlsruhe
u .jUmgebung: Engen HeltPs
3fach£ , Colonialwaarm (In¬
haber Theodor Marl
Friedrichstraße 6,

NW -
Gegen bequeme

Theilzahlungen werden
vnweii - u . Ü6rrM8tvffe

Wasche - ü. AuSstattungsarMl
von erstem Dersandhause billigst ge¬
liefert. Muster franco .

Offerten unter Nr . 3188 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

lptvthschnst,
gut gehende, in bester Geschäftslage ,
ist an kautionsfähige , strebsame
Wirthsleute per sofort z« ver¬
miethen 5156 *

Näheres Kriegstr . 153 , st. Stock .

200,000 Mark
in Theilbeträgrn aus 1 . Hypotheken
zu üblichemZinS anSznleihe « . Gefl .
Offerten unter Nr . 86973 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

80- 800110 Mark
mehr oder weniger , ganz od. getheilt ,
von Selbstdarleiher abznaebeu .
Vermittler Verb . Man adreffnre eud
k . 8i . 4080 an Rndolf Masse ,
Karlsruhe oder erfrage Adreffe in
Karlsruhe , Friedenstraßc 9,
3. Stock. 2428a .5.8

rvivthfehnftO -
Vevkauf .

Verhältnisse halber ist eine gute ,
gangbare Wirthschaft zn ver -
anfen . Dieselbe ist in erster Lage

Karlsruhe ' s , mit schöner Garten -
wirthschast, Haus in elegantem Zn -
stande und sehr rentabel schön ge¬
wölbtem Keller und eingerichteter
Metzgerei. Anzahlung 13 —15 Mille ,
für tüchtige Wirthsleme beste Zukunft .
Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . 5024 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "._ A3

Eine fast neue

LlltjsmieMlhtsiq,
sowie TranSmisfionSwekle , 45 mm,
verschiedene Riemenscheibe » und
die dazu gehörigen Hängelager »
bücke , sind preiswerth z« verkaufen.

Nähere Auskunft erthellt unter
Nr . 2548a die Expedition der „Bad .
Presse". Nach Auswärts gegen
Rückporto.

Ileluuiime
in Basel nimmt zu jeder Zeit
Damen ans zur diskreten Ent¬
bindung. 2178s .10rS



Grösste Auswahl,
vor -prgliehe GircrlitätenStrobhlite

Feinste nettere Fsrnren,
bsöerrtenS billiger tt . größere Ausrraht

wie zeöe Goncrrrrenz . omv

strohbute Franz Jos. Heis
ZttMMe Kaiferftratze 122.

30 Wtle«, Wr größtes «1- sitligßes 8esW DMltüs .

Haetor of J ^ ental ^ nrgery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSHUBE , Kaiserstrasse 221 , neben der Reichspost,

5098

parmstSdtcr pferde*£otterie.
Zleimng am 15 . Mai , 555 Gevione i . W. voa Bk - 25,000 .

1 Hsuptgew . i. w. ron e« . Mark OOOO
Eis • leguier Wag» , Zviiqluir , »«wie 2 Pferde m» eempl. Begehirr .

1 Hsuptgew . w. von ca. Mark 2000
Bis Seitpferd siit Sattel Mi Zaus . 2377S .4.2

1 Hauptgew. >. w. von ca. Mark 1VOO
Eis Stablwagas Mit 1 Pferd ui Sesekirr .

17 Gewinne >. oeeammtw. v. Mark 10300
ja 1 Plar « aiar Fahles .

535 Gewinne • . Geaammtw. v. Mark 5000
bestehest ls Laxes - ui fiehraaeksgeaanstiaiea .

Loose h 1 Mark, 11 Loose fflr 10 Mark,Porto und Liste 20 Pfg .
zu beziehen durch den Beseral ’Tertrieb U-. V. Ohnaclcer in Darm
stadt , sowie Carl Cifttz, Lsderhdlg . , u . E . Wegmann , Karlsrahe .

Herren- u. Kinder-
Strohhüte

,

aparte Neuheiten,
überraschendgrosse Auswahl ,

sehr billige Preise,

Willi. Zeumer,
Kaiserstmse 127. 5225

Continental
pnkumatic

Erstklassig in Material und Ausführung .
Sinnreich in der Construction.

enlsl Caevteheiie t MiaporebaOentp ., Kmnovor.

Patent - Rfiofckfihl- Werke (erreichte Kühlung
18 Grad unter Tagcstempcratar ) ,

Dampfheixungs- und Trockenanlagen,
Hochdrockdampfleittwgen nach den Nomen

d. V. I .-Y.
Fabrlkbraasebäder , Staubabsaugangs-,
laüfitmgs* and Isaftbefeucbiiragsanlagea,
Kapferarbeiien für jede Indastrie

liefert 0257a.18.il
iDguieur Carl Morgenstern, Stuttgart,

Mftschiftsnfafcrtk und Kupferschmiede .

Apfelwein ,
vorzüglich ? Dnalrttst , eiupfiehlt unter bekannten Beding¬
ungen die APfclwemkelterei von iösi .e.«

Carl Frantzmann ,

Acrztliche Anzeige.
Or. Mörstadt,

Meroerrrrrit
wohnt jetzt 36982.2.2
KriegftratzeoZ

Sprechstunde im Bier-
ordtbad von 10— 12 Uhr.

kianostimwvn
and Reparaturen , sowie all- in
dies Fach einschlagenden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachniännische u. prompte AuSführnng
L . Pinnolager

Karlsruhe . 664

Noch nie dagewesen.
A nr durch

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 2700*

J . Levy ,
Markgrafenftraße 2| |2ö
in der Lage, folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von M 60 an
Waschkommode . . , . „ 17
Nachttische . . . . . . . 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . „ 75
Chiffonniers, mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchcnschränke . . . . „ LO
Taschendivans . . . . „ 65
Stoffdivans 35
Sophas . „ 35
Schreibtische, mit Aufsatz . „ 27
Gew. Tische 4
Sopyalegtische . . . . „ 17
Commode , mit Beschlag . „ 80
Verticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . . „ 42
AusZiigtische, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

nnd Glanz . . . . „ 33
Schränke 14.50
Stühle . „ 2 .50

öiff Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Stiii?

Römer brunnen
MinevttIqtteUcn ver GchzeU in Odevhessen

natürliches , kohlensaures

allerersten Ranges, ist wegen der darin enthaltenen bedeutenden Mengen kohlensaurer
Alkalien auch als

Gretränlz
von großer Bedeutung. 3687a.iö.l

Besonders erfolgreiche Verwendung bei allen Verstimmungen der Athmungs -
und Verdauungsorgane . Infolge des unbedingt günstigen Einflusses auf das
körperliche Wohlbefinden sollte „Römerbrunnen " in keinem Haushalt fehlen.
Höchste Auszeichnungen. Zeugnisse von Aerzten und Autoritäten .

äauxtüieäsrlLAs : JZLlfot , Schillerstrasse 24.

7 %

Filiale arach

M

Nur die besten Zuthafen fflr mein Kleid
sind die billigsten :

Ich wünsche nur
' .-‘V*- W*

die Original -Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK od . die bekannte »
Fnchermarke tragen , Veioursehatzherde , fl
Mthair - Borda .PrinNssima “, garaatirt
wasserdichte Schweissblitter , Kragen-Einlage'„Practica “ sowie das neue TeMenformfutrar
„Plastica “, welches ungemein die
Anfertigung einer gut ätzenden
Taille erleichtert.

I 'M m

• s .

Wcv feine Uhv
gut und billig repsrirt haben will ,
bemühe sich zu B7029.3 .3
Uhrmacher ZDEvE »« ,

SS Herreuftiratze 2S ,
gegenüber dem Palmengarten .

Karlsruher

MAOOR

E) (3) 6S
VORWERK’e

Gardinenband mit Ringen,— - Vjai Uiiioiiuoiiu um ninggn « ,
LiedesbSBseroOesciialt führt VORWERK ’® Original -Qualität cn .ga

Ruhr-Fettschrot,
iltQ.-MasshiRonhohlen,
dtG .- Flammkohien,
dto -Flammnusskohlen
dto.-Fettniisskohlen,
dto .-Sühmiedekohlen

fuhren- und waggonweise'
billigst .

M
pp Karlsmtie.
Gl A -snLli.

iebinken
täzlich frisch im Ausschnitt :

^ per '/. Pfd .
gekschteu Schinken MPfg ..
eohen Ichinken lwestph. s 50
Rollschinken zum Rohesten 50 „
LachAschinke» M „ 60 „hl 34 empfiehlt 3 .2Jt. Banschep ,
« aldtzratz« 14 . Male « arlstratzr 78.

und Wollwaaron
werden gegen

Mottenschaden unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen bei

A. Lindenlaub
Kanerstraße 191 . 5239 .4.1

Ü<> Üe - llBASILlEN
Aasiedelang von Kolonisten in

SAXTA CATHARI1A durch die
Hanseatische Koloniaa,tions *Gesellsch ,

von der rteiohsregicrusg konzessienirt
HAMBl ' liCI , Scue Wroulagci -slrassc 10.

—— — Prsspacts gratis aaf fruee . — — 718s.15.13

Dr. Engen Sehaal . Jfewrfittifi
— Lack-, Hirniß- Mn$ Hgrhegfghrjs

Lackansfriclifarbeo
Mi* Naue , Handwerk u. Fabrik ,in 1 , ff. und ff, Lg -Packung .

Niederlage bei :
Karl Rotb ,

Hosdrogcrie, 2578Ü.C.1
Karlsruhe i. B .

KkJinf Pnilirarf c mit Firmabruck liefert rasch uno billigu V Ib die Druckerei der „Vav . Presse " .

Anstatt
MM : Dr. G. SindM

Ä„,W-. A zminM
liefert sS39.ivS

in absolut zuverlässigerQualitSt
krek. SLrtoer'sohe

Säuglingsmilch,
UebergangSmilch, Schleimmilch,

sterilifirte Vollmilch.

Soxhletmilch
triukfertig , nicht theurer als

bei eigener Herstellung .

Diahetiker-Milcii.
Kefir .

per J/* Pfd. BO, 40 , 50 ,
GO Pfg .,

TH HO per 7, Pfd. 35, 40 , 50
IIICB 60, 75 Pfg .,
LM8 . ,trrrut,ttHch « iwch,

per Pfd . 90 , 100 , 120, 140. 160.
isom ,

Malzkaffge, sie»,
1 Pfd. 20, 8 Pw . 50

Cichorien (M
1 Pfd. 24 Pfg

bei £ 4918.10.9
£ mil Bsoherer ,

.jastringerstr . 21 . Telefon 1892.
aMer rheilhaber sucht ober

GeschäftLverkauf beabsichtig ver¬
lange mein ..SejtekKmten -vtkrtoMtz "
81» Er . L«as , M« «w >tzim tz S.
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